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Einen schönen Herbstbeginn
wünscht Bürgermeisterin Waltraud Walch mit dem Gemeindevorstand, den 
GemeinderätInnen sowie den Bediensteten der Marktgemeinde Dobl-Zwaring.
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BAUBERATUNG
Die Bauberatung findet jeden Freitag von 
7.30 – 12.00 Uhr im Bauamt Dobl-Zwa-
ring statt. Bitte vereinbaren Sie vorher 
bei Herrn Manfred Wagner, Bauamtslei-
ter (0699/1521 1120), einen Termin.  

September	 27.09.
Oktober	 04.10., 11.10., 18.10., 25.10
November	 8.11., 22.11., 29.11. 
Dezember	 13.12.

IHR NOTARIAT-  
DAS NOTARIAT ESPOSITO  
IN PREMSTÄTTEN
Mag. Robert ESPOSITO

öffentl. Notar
Hauptstraße 147, 8141 Premstätten
Tel.: 03136/55653 oder
0664/1491348
Fax: 03136/55653-55
E-Mail: esposito@notar.at

KOSTENLOSE
RECHTSBERATUNG
Jeden dritten Donnerstag im Monat von 
16.30 bis 18.00 Uhr im Marktgemein-
deamt Dobl-Zwaring nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung un-
ter 03136/521 11.  
Oktober 17.10.	 November	 21.11.	
Dezember 19.12.

BAUAMT
Öffnungszeiten im Bauamt:

Montag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Dienstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch	 07:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
	 und 	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr 

Waltraud Walch,  
Bürgermeisterin:  
03136/521 11-11

Elisabeth Walter,  
Bürgerservice, Standesamt: 
03136/521 11-12

Eva Seitz 
Bürgerservice, Standesamt,  
Telefonvermittlung:
03136/521 11-18

Romana Fankhauser
Bürgerservice: 
03136/521 11-13

Josef Himmelreich  
Steuern, Abgaben & Buchhaltung:
03136/521 11-19

Sabine Sommer
Steuern und Abgaben:
03136/521 11-15

Maximilian Purkarthofer, 
Amtsleitung: 
03136/521 11-14

Manfred Wagner,  
Amtsleiter Stellvertr.,  
Leitung Bauamt,  
Raumordnung: 
03136/521 11-20

Ing. Martin Saurugger
Stellv. Bauamtsleiter, 
Raumordnung,  
Öffentlichkeitsarbeit: 
03136/521 11-21

Gerhard Zach,  
Bauhofleiter: 
0699/1521 11 80

PARTEIENVERKEHR: 
Montag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Dienstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch	 07:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstag	07:30 – 12:00 Uhr 
	 und	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr

BÜRGERMEISTERIN- 
SPRECHSTUNDEN
Individuell nach telefoni-
scher Voranmeldung unter 
03136/521 11.

MÜTTER- UND  
ELTERNBERATUNG 
An jedem zweiten Donners-
tag im Monat um 14.00 Uhr im 
Gemeindeamt Lieboch, Medien-
raum, Erdgeschoß.

MARKTGEMEINDEAMT 
DOBL-ZWARING
MARKTPLATZ 1 , 8143 DOBL-ZWARING, TEL.: 03136/521 11, 
FAX: 03136/521 11-9, gde@dobl-zwaring.gv.at, www.dobl-zwaring.gv.at

WIR SIND GERNE FÜR SIE UND IHRE ANLIEGEN DA: 
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Ein wunderschöner und sehr warmer 
Sommer 2024 geht zu Ende und man 
konnte heuer die Badesaison voll aus-
nutzen. Ich bin auch sehr froh, dass wir 
von den Unwettern verschont geblie-
ben sind und unsere Landwirte groß-
teils eine gute Ernte verzeichnen kön-
nen.

Umfangreich waren im heurigen Som-
mer die Arbeiten in der Marktgemeinde 
Dobl-Zwaring. Die Arbeiten beim Um- 
und Zubau im Kindergarten in Dobl 
waren sehr intensiv und für alle for-
dernd. Ein genaues Zeitmanagement 
und die perfekte Zusammenarbeit al-
ler Firmen, des Planers, der Bauauf-
sicht, der Kindergartenleiterin und der 
Gemeinde machten es möglich, in die-
ser kurzen Zeit die Räumlichkeiten für 
eine Kinderkrippe und eine weitere Kin-
dergartengruppe zu schaffen. Ich freue 
mich schon sehr auf die Eröffnung am 
Freitag, 11. Oktober 2024, zu der ich Sie 
alle sehr herzlich einladen möchte.

Die Arbeiten des ersten Teilabschnittes 
der Sanierung der Muttendorfer Lan-
desstraße L 374 konnten ebenfalls er-
folgreich abgeschlossen und als wirk-
lich gelungen betrachtet werden. Auch 
bei diesem Projekt waren der gesamte 
Leitungsbau und Straßenbau bestens 
aufeinander abgestimmt und so konn-
te der Bauzeitplan eingehalten werden. 
Für die hervorragende Ausführung der 
Arbeiten bedanke ich mich herzlich 
beim Land Steiermark, Herrn Ing. Ge-
org Neuhold, bei der Bauaufsicht des 
Landes, bei der Energie Steiermark mit 
der Firma Partl&Vollmann, sowie der 
Firma Klöcher mit dem Bauleiter und 
allen Arbeitern für die perfekte Durch-
führung der Arbeiten. Mein nochmali-
ger Dank gilt den Anrainern an diesem 

LIEBE KINDER, LIEBE JUGEND, 
LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER!

Die Seite der Bürgermeisterin

Straßenstück. Die Arbeiten beim zwei-
ten Teilstück gehen auch schon zügig 
voran und bis zur Einfahrt Teichstraße 
sollte dieser Teil bis Ende Dezember 
2024 fertiggestellt sein.

Die geplante und von der Behörde des 
Landes vorgeschriebene Busumkehre 
in Zwaring konnte ebenfalls rechtzei-
tig vor Schulbeginn fertiggestellt wer-
den. Ich bedanke mich herzlich bei den 
Grundstückeigentümern für die Abtre-
tung der Grundstücke, die für die Er-
richtung der Busumkehre notwendig 
waren.

Die Problematik der wenigen Parkplät-
ze beim Kindergarten-Kinderkrippe 
in Zwaring war schon jahrelang ein 
Thema. Nun haben wir einen weiteren 
Parkbereich schaffen können und da-
mit das Parken beim Bringen der Kin-
dergartenkinder verbessert. In diesem 
Zusammenhang sei großer Dank an die 
Familie Zach/Greiner ausgesprochen, 
die immer auf ihrem privaten Grund-
stück das Parken geduldet hat. DANKE!

Neue Beleuchtungskörper und eine 
neue Fluchtwegbeleuchtung in unse-
rer Mehrzweckhalle in Dobl waren not-
wendig und wurden in den Sommerfe-
rien installiert.

Die Ferienbetreuung und die Feri-
enangebote in unserer Marktgemein-
de Dobl-Zwaring funktionierten bes-
tens. Der Ferienspaß der Sportunion 
mit über 170 Kindern sei besonders 
hervorzuheben.

Einen besonders tollen Familienaus-
flug gab es heuer zum Family Park 
nach St. Margarethen in Burgenland. 
Über 200 Kinder und Eltern erlebten bei 

schönstem Wetter die vielen Attraktio-
nen mit Spiel, Spaß und Aktion und ich 
habe mich über die große Teilnehme-
ranzahl sehr gefreut.

Die Außenfassade und die Malereien 
der Dorfkapelle „Zur seligsten Jung-
frau Maria Schutz“ in Zwaring wur-
den im Auftrag der Agrargemeinschaft 
Zwaring renoviert. Zu diesem Anlass 
fand am 15. August 2024 ein Kapellen-
fest mit Festgottesdienst und Segnung 
statt. Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring 
hat mit einem Betrag von € 5.000,- 
die Kosten der Sanierung unterstützt. 
In dieser Kapelle finden jährlich mehre-
re kirchliche Feierlichkeiten statt und es 
ist ein Ort der Begegnung und des Mit-
einanders. Ich danke allen, die zum Ge-
lingen der Renovierung und der Feier 
beigetragen haben und das ganze Jahr 
für die Kapelle in Zwaring ehrenamtlich 
arbeiten.

Die Backhendlstation - das Gasthaus 
Pracher in Pöls hat geschlossen; die-
se wird uns allen sehr fehlen. Ich bedan-
ke mich im Namen der Marktgemeinde 
Dobl-Zwaring bei der Familie Anna und 
Franz Scheifler, bei Frau Anna Pracher 
und allen Mitarbeitern für die jahrzehn-
telange Gastfreundschaft.

Für ihre Anliegen und Fragen immer für 
Sie da!

Ihre Bürgermeisterin

Waltraud Walch 
Tel. 0699/152111 11
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AUS DEM GEMEINDERAT
BESCHLÜSSE IN DER SITZUNG DES GEMEINDERATES VOM 27. JUNI 2024

» �Beratung und Beschlussfassung zur Unterzeichnung 
einer Vereinbarung mit der Energienetze Steiermark 
GmbH zur Verlegung von Kabelleitungen auf dem 
Grdst. Nr. 1453, KG Muttendorf

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Dienstbarkeit 
der Duldung zur Verlegung von 260 lfm Kabelleitungen 
und Lichtwellenleiter.

» �Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
der Verteilung der Mittel der Gebührenbremse auf die 
Abgabepflichtigen

Mit dem Ziel, die BürgerInnen im anhaltenden Kampf 
gegen die Teuerung zu entlasten, wurde im Vorjahr das 
Bundesgesetz über einen Zuschuss an die Länder zur Fi-
nanzierung einer Gebührenbremse beschlossen. Der Ge-
meinderat beschließt einstimmig, die Verteilung der Ge-
samtmittel in Höhe von € 61.913,00 im Gebührenbetrieb 

der Müllbeseitigung nach der Anzahl der mit Hauptwohnsitz 
gemeldeten Personen – Stichtag 01.07.24 – auf der jeweils 
betreffenden Liegenschaft vorzunehmen. (Die Gebüh-
renbremse wurde mit der Vorschreibung für das 3. Quartal 
2024 wirksam).   

» �Beratung und Beschlussfassung in Bezug auf das Ände-
rungsgesuch für den Schulsprengel MS Premstätten

Unter Zugrundelegung der Neuberechnung des zukünftigen 
Mischschlüssels, dieser erhöht sich von derzeit 15,11% auf 
danach 18,58%, stimmt der Gemeinderat dem Ausscheiden 
von Seiersberg-Pirka aus dem gemeinsamen Schulspren-
gel Premstätten ab dem Schuljahr 2027/2028 einstimmig 
zu. Ab diesem Schuljahr wird in der stetig wachsenden Gra-
zer Umlandgemeinde Seiersberg-Pirka ein eigener Schul
standort geführt.    

EHRENRINGTRÄGER UND LANGJÄHRIGER VIZEBÜRGERMEISTER DER ALTGEMEINDE DOBL 

KARL PLATZER FEIERTE SEINEN 
85. GEBURTSTAG

Bürgermeisterin Waltraud Walch und 
Vizebürgermeister Ernst Gödl gratu-
lierten Karl Platzer zu seinem 85. Ge-
burtstag. 

Karl Platzer war von 1970 bis 1975 Ge-
meinderat und von 1975 bis 1994 Vize-
bürgermeister der Altgemeinde Dobl. In 
seiner Amtszeit als Vizebürgermeister 
wurde das Areal des Senders in Dobl 
erworben. Der Beginn des Ausbaus 
des Schmutzwasserkanals und des 
Ortswasserleitungsnetzes waren we-
sentliche Projekte, die in dieser Zeit 
umgesetzt werden konnten. Seine eh-
renamtliche Tätigkeit beim ÖKB-Dobl 
und im Faschingskomitee war ihm ein 
großes Anliegen.

Bgm. Waltraud Walch, Karl Platzer und NR Vize Bgm. Ernst Gödl
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KINDERGARTENAUSBAU IN DOBL 
ABGESCHLOSSEN
DIE ERWEITERUNG DES KINDERGARTENS IN DOBL KONNTE FERTIG GESTELLT WERDEN.

Die Aufstockung des bestehenden Kindergartengebäudes 
wurde mit Holzbauelementen ausgeführt. Dies ermöglich-
te eine rasche Fertigstellung des Rohbaus. In weiterer Fol-
ge konnte der Innenausbau der neuen Kindergartenräume 
zügig durchgeführt werden. 

Im neu errichteten Teil des Kindergartens sind zwei Kin-
dergartengruppen untergebracht. Die neuen Räumlichkeiten 

für die Kinderkrippe befinden sich im Erdgeschoß. Die Ge-
samtinvestitionssumme beläuft sich für die Marktgemeinde 
auf eine Million Euro. In Summe werden nun vier Kindergar-
tengruppen und eine Kinderkrippengruppe am Standort in 
Dobl betreut. Somit ist auch in Zukunft die Betreuung unserer 
Jüngsten sichergestellt.

EINLADUNG ZUR ERÖFFNUNGSFEIER
Die feierliche Eröffnung der Erweiterung des Kindergartens in Dobl findet 

AM FREITAG, DEM 11. OKTOBER MIT 
BEGINN UM 15.00 UHR

 statt. Alle Gemeindebürger: innen sind herzlich zur Eröffnung eingeladen, für Speis und Trank ist gesorgt.

Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring freut sich auf Ihr Kommen!
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SAATGUTAUSGABE DER WASSER-
SCHUTZGEMEINDE DOBL-ZWARING

NAH&FRISCH IN DOBL-ZWARING UNTER 
NEUER LEITUNG

UNTERSTÜTZUNG BEI DER 
BESCHAFFUNG VON BEGRÜ-
NUNGSSAATGUT
Fruchtbarer Boden ist unser aller Le-
bensgrundlage und liegt somit in unse-
rer Verantwortung. Als Gemeinde ist es 
uns sehr wichtig, eine humusaufbauen-
de und nachhaltige Produktion vor Ort 
zu unterstützen, um weiterhin die Ver-
sorgung mit hochwertigen Lebensmit-
teln sicherzustellen. Gemeinsam mit 
dem Verein DIE WASSERSCHUTZ-
BAUERN setzen wir konkrete Schritte. 

Die Ausgabe des Saatgutes für die 
Gründüngung im Rahmen der „Was-
serschutzbauern“ verlief erfolgreich. 
Am Donnerstag, dem 4. Juli erfolgte 
die Ausgabe an 24 landwirtschaftliche 
Betriebe aus unserer Gemeinde. Jeder 
Landwirt erhielt einen Sack Saatgut im 
Gegenwert von € 70.

Bürgermeisterin Waltraud Walch be-
dankt sich bei den Landwirten:innen für 
die Zusammenarbeit zum Schutz unse-

rer Ressourcen Boden und Wasser und 
zur Verbesserung des gegenseitigen 
Verständnisses in unserer Gemeinde. 

Jennifer Keusch mit dem symbolischen Nah&Frisch Schlüssel und 
den Gratulanten Oliver Pörtsch (li), Bgm. Waltraud Walch, Johann 
Lehner und Christian Fraß.

Der Nah&Frisch-Markt in Dobl-Zwaring steht seit 
Anfang Juli unter neuer Leitung. Jennifer Keusch 
führt den 400 m2 großen Markt, der als multi-
funktionaler Nahversorger und Postpartner vom 
Frischfleisch bis zu Toto und Lotto alles für den 
täglichen Bedarf anbietet. Die gemütliche Jau-
senecke blieb, neu ist eine SB-Kasse (Selbstbe-
dienkasse), die zusätzlich bargeldlosen Einkauf 
ermöglicht.

Stress und Hektik will Jennifer Keusch ihren 
Kunden und den vier Mitarbeitern ersparen. „Wir 
wollen ein entspanntes Klima bieten, die Kunden 
sollen sich bei uns ab 6:30 Uhr wohlfühlen, die 
Mitarbeiter auch“, sagte die gelernte Einzelhan-
delskauffrau. Großen Wert legt die 26-Jährige auf 
Regionalität.

„Die Sicherstellung der Nahversorgung ist für 
eine Gemeinde sehr wichtig und gehört zur In
frastruktur“, sagte Bgm. Waltraud Walch, die mit 
den Managern der UniGruppe Christian Fraß, Jo-
hann Lehner und Oliver Pörtsch, der in Premstät-
ten aufgewachsenen Kauffrau, bei der Eröffnung 
viel Glück und Erfolg wünschten.
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FAMILIENAUSFLUG IN DEN FAMILYPARK

WEITERE PARKMÖGLICHKEITEN BEIM 
KINDERGARTEN ZWARING

NEUE BELEUCHTUNG IN DER 
MEHRZWECKHALLE

Um den Eltern im Nahbereich des Kin-
dergartens in Zukunft mehrere Eltern-
Kind Parkplätze zur Verfügung stellen 
zu können, wurde angrenzend an die 
Freispielfläche des Kindergartens in 
Zwaring ein weiterer Parkplatz errichtet. 
Parallel zur Errichtung des neuen Park-
platzes wurde der Zaun um den Spiel-
platz des Kindergartens neu errichtet.

Die Sommerferien wurden genutzt, um 
die in die Jahre gekommene Beleuch-
tung der Mehrzweckhalle zu moder-
nisieren. Die Deckenleuchten und die 
Fluchtwegleuchten wurden mit neuen 
LED Leuchtmitteln ausgestattet. Durch 
die neuen Leuchten kann der Energie-
verbrauch der Hallenbeleuchtung ge-
senkt werden.  

Nachdem letztes Jahr der Familienaus-
flug nach jahrelanger Pause wiederbe-
lebt wurde, fand dieser heuer mit einer 
neuen Rekord-Teilnehmerzahl statt. 
Seitens der Gemeinde wurden 4 große 
Busse für über 200 Teilnehmer organi-
siert. Trotz der großen Anzahl an Teil-
nehmern lief die Abfahrt pünktlich und 
ohne Vorkommnisse ab.
Das Ziel war heuer der Familypark im 
Burgenland, welcher mit vielen Attrakti-
onen, Fahrgeschäften und ausreichend 
Schatten aufwartete. Schatten war 

auch wirklich nötig, das Wetter mein-
te es fast zu gut mit uns. Nachdem un-
sere Bürgermeisterin Waltraud Walch 
und Vizebürgermeister Ernst Gödl die 
Tickets ausgeteilt hatten, strömten die 
Familien auf eigene Faust in den Park 
und die strahlenden Kinderaugen wur-
den mit jedem Schritt grösser. Ob Trak-
torbahn, Bieberburg, Rattenmühle oder 
Götterblitz - begeisterte Gesichter und 
laute Schreie begleiteten uns durch den 
Park. Es war für jedes Alter etwas dabei, 
auch für die Eltern. Wie vereinbart, tra-

fen wir uns nach 6,5 Adrenalin erfüllten 
Erlebnis-Stunden pünktlich um 17Uhr 
zur Heimfahrt bei den Bussen. Bei der 
Rückkehr zu den Bussen, wurde un-
sere Bürgermeisterin von den ersten 
Kindern mit: „Fahren wir nächstes Jahr 
bitte wieder her?“ begrüßt. Es dürfte 
gefallen haben. Ob wir diesen Wunsch 
erfüllen können, können wir nicht ver-
sprechen, aber unsere Frau Bürger-
meisterin hat schon etwas im Kopf, das 
unseren Familien wieder so begeistern 
wird! Lasst euch überraschen…
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Weitere Infos unter:
www.ich-tus.at

Ich tu‘s Energieberatung  
Serviceline

0316/877-3955

En
ergieberatung

Vor-O
rt- 

Gebäudecheck

Umse
tzu

ngsb
onus

Beratung gegen 

En
ergiearm

ut

für unsere 
Zukunft

Ich tu's

Ihre Energie-
beratung 2023 
vom Land  
Steiermark 
gefördert!

€ 0,-

€ 50,-*

Ihre Kosten: 
(für Beratung per  

Telefon oder in der  
Energie beratungsstelle)

Ihre Kosten: 
(für eine Vor-Ort-Beratung )

Für die Energieberatung per Telefon 
oder in der Energieberatungsstelle 
fallen keine Kosten an. Die Vor-Ort- 
Beratung im Wert von € 215,- wird vom 
Land Steiermark mit € 165,- gefördert. 
Somit fällt ein Selbstbehalt von € 50,-  
für KundInnen an.

Ihr/e Ich tu‘s-BeraterIn berät 
Sie telefonisch, bei einem 
Termin in der Energie- 
beratungsstelle oder bei 
Ihnen zu Hause individuell 
über Energiespar- 
potenziale in Ihrem 
Haushalt, Energiekosten- 
reduktion, erneuerbare 
Energie und Klimaschutz.

* Bei Vor-Ort-Beratungen gibt es einen 
Selbstbehalt von € 50. Dieser wird rück-
erstattet, wenn sie innerhalb von 
12 Monaten eine anrechenbare Maß- 
nahme umsetzen: Siehe Umsetzungsbonus

Ihr/e Ich tu‘s-BeraterIn 
macht vor Ort eine Be-
standsaufnahme Ihres 
Gebäudes, erstellt ein 
individuelles Sanierungs-
konzept für Gebäude 
und Heizung und berät 
Sie individuell zu Umset-
zung und Förderung.

Ihre Kosten: 
(Vor-Ort-Gebäude- 
check für Ein- oder  

Zweifamilienhäuser)

Vor-Ort-Gebäudecheck für Ein-  
oder Zweifamilienhäuser im Wert von 
€ 530,-. Das Land Steiermark fördert 
diese Beratung mit € 330,-. 

€ 200,-*
* Bei Ein- und Zweifamilienhäusern gibt es 
einen Selbstbehalt von € 200. Dieser wird 
rückerstattet, wenn sie innerhalb von 12 
Monaten eine anrechenbare Maß- 
nahme umsetzen: Siehe Umsetzungsbonus

€ 0,-
Ihre Kosten:

Nutzen Sie ein umfassendes 
Beratungsgespräch vor Ort 
und erfahren Sie alles zum 
Thema Energieeffizienz und 
Einsparungspotenziale in 
Ihrem Haushalt. Zusätzlich 
erhalten Sie ein kostenloses 
Energiesparpaket. Gilt für 
Haushalte mit geringem 
Einkommen.

Vor-Ort-Beratung im Wert von € 220,- 
inklusive kostenloser Goodiebox

Holen Sie 

sich Ihren 

Umsetzungs- 

bonus!

Sie erhalten Ihren Selbstbehalt 
zurück, wenn Sie innerhalb von 12 
Monaten nach erfolgter Beratung 
eine der folgenden Maßnahmen 
umsetzen:
•  Einbau von min. einer hocheffizienten 

Umwälzpumpe - ausgenommen sind 
Pumpen, die im Zuge eines aus dem 
Steirischen Umweltlandesfonds geförder-
ten Heizungstausches eingebaut oder 
getauscht werden

•  Durchführung eines hydraulischen Ab-
gleichs

•  Tausch von alten, fachgerecht  
entsorgten E-Geräten der Klassen Kühl- 
oder Gefrier- und Gefrierkombigeräte 
und Waschmaschinen auf min. C Geräte 
sowie E-Herde und Backofen auf neue 
min. A++ Geräte

•  Einbau von autom. Thermostatventilen

•  Vorlage von zwei aufeinanderfolgenden 
Stromjahresrechnungen. Die Beratung 
(Datum Förderungsantrags) muss im 
Abrechnungszeitraum der zweiten Strom-
jahresrechnung datiert sein, wobei die 
zweite Stromjahresrechnung zur ersten 
Stromjahresrechnung eine Einsparung 
des Energieverbrauchs von mindestens 
15%, gemessen in kWh, ausweisen mussKOSTENLOSE ENERGIE- UND 

FÖRDERBERATUNG 
IM MARKTGEMEINDEAMT

•	 Effiziente Heizsysteme und Warmwasserbereitung 
•	 Nutzung erneuerbarer Energien (z.B. PV und Solarthermie)
•	 Energiesparpotenziale – Reduktion von Heiz- und Stromkosten
•	 Thermische Sanierung
•	 Energieausweis
•	 Landes- und Bundesförderungen
Bei Bedarf kann auch ein Energieberatungsprotokoll ausge-
stellt werden, welches für die Inanspruchnahme bestimmter 
Förderungen notwendig ist. Zusätzlich sind Beratungen vor 
Ort (Vor-Ort-Gebäudecheck) möglich. 

Die Beratung findet von 16.00 bis 17.30 Uhr im Markt-
gemeindeamt Dobl-Zwaring statt.
Anmeldungen und Terminvereinbarung vorab im  
Bauamt der Marktgemeinde.

Nächster Termin am: 

DONNERSTAG, 19.12.

EIN ENERGIEBERATER VOM LAND STEIERMARK BERÄT SIE ZU 
FOLGENDEN THEMEN: 

Weitere Infos unter:
www.ich-tus.at
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Pumpen, die im Zuge eines aus dem 
Steirischen Umweltlandesfonds geförder-
ten Heizungstausches eingebaut oder 
getauscht werden

•  Durchführung eines hydraulischen Ab-
gleichs

•  Tausch von alten, fachgerecht  
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15%, gemessen in kWh, ausweisen muss

SPATENSTICH PFARRHOFUMBAU IN DOBL

GASTHAUS PRACHER HAT SEINE 
PFORTEN GESCHLOSSEN

Im Beisein vieler Verantwortlicher erfolg-
te am Mittwoch, dem 11. September der 
Spatenstich für den Umbau und die Sa-
nierungsarbeiten des Pfarrhofes in Dobl. 
Mit der Unterstützung der Markgemein-
de wird ein Haus für die Pfarrbevölke-
rung und das neue zuhause für den Kin-
dergarten Springinkerl entstehen. Erst die 
gemeinsame Nutzung, durch die Pfarre 
(EG) und den privaten Kindergarten (OG) 
ermöglicht ein Weiterbestehen des Pfarr-
hofes. In weiterer Folge soll der Pfarrstadl 
durch die Gemeinde angekauft werden. 
Die damit verbundene Weiterentwick-

„Im Wirtshaus, bin I wia zhaus!“ Dieses Gefühl hatte man 
im GH-Pracher wohl bei jedem Besuch. Am Sonntag, dem 
28.07.24, öffnete allerdings das beliebte und weit über die Ge-
meindegrenzen hinweg bekannte „GH-Pracher“ nach vielen 
Jahrzehnten letztmalig seine Pforten. Anni & Franz Scheifler 
bescherten durch ihren Einsatz, ihre Herzlichkeit und Freund-
lichkeit sowie durch hervorragende, regional steirische Kuli-
narik – auch Hausmannskost genannt - unzähligen (Stamm-)
Gästen unvergessliche Momente. Bgm. Waltraud Walch & 
zahlreiche GemeinderätInnen, darunter auch Bgm. a. D. An-
ton Weber, dankten den „Wirtsleuten“ für die jahrzehntelange 
Gastfreundschaft und wünschten einen wohlverdienten und 
erholsamen Ruhestand!

lung des gesamten Areals am Oberberg 
mit der Pfarre, den Kindergärten und den 

Schulen ist ein wesentliches Anliegen für 
die Marktgemeinde Dobl-Zwaring.  
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DIE GENERALSANIERUNG DER L374 
MUTTENDORF GEHT WEITER
NACH DEN ERSTEN 660 
METERN DER LANDESSTRASSE 
WERDEN NUN DIE WEITEREN 
KNAPP 1,6 KILOMETER UMGE-
SETZT.
Nachdem der erste Teil der Sanierung 
der L374 fertig gestellt ist, haben die 
Arbeiten für den zweiten Teil der Sa-
nierung begonnen. Diese erstrecken 
sich, beginnend vom Oberfeldweg, bis 
zur Teichstraße. Die Sanierung dieses 
Teilstückes wird bis Ende des Jahres 
fertiggestellt sein.

FAHRBAHN-GENERALSANIE-
RUNG, NEUE ERRICHTUNG 
GEHWEG UND INFRA-
STRUKTUR
Auch im zweiten Teil, der sich in Mutten-
dorf und Weinzettl befindet, werden ab-
gesehen von einer Fahrbahn-General-
sanierung und dem teilweisen Ausbau 
und der Errichtung eines durchgehen-
den Gehsteiges noch weitere infrastruk-
turelle Maßnahmen umgesetzt. Un-
ter anderem werden Wasser- und 
Schmutzwasser-Kanaldruckleitung, 
Stromleitungen und Lichtwellen-
leiter neu verlegt. Natürlich werden 
in dem Sanierungsabschnitt auch die 
Fahrbahnentwässerung und die Stra-
ßenbeleuchtung erneuert. Zudem wer-
den vier Bushaltestellen an den neues-
ten Stand der Technik angepasst.

INFORMATION ZUR VERKEHRSFÜHRUNG
Verkehrsführung mit Einbahnregelung!
Während der Bautätigkeiten wird die Verkehrsführung mit einer Einbahn-
regelung erfolgen. Die Muttendorfer Landesstraße ist in diesem Zeitraum 
nur in Fahrtrichtung Lannach befahrbar.

BUSWENDESCHLEIFE IN ZWARING 
FERTIGGESTELLT
In den Ferien konnte die Errichtung der 
Buswendeschleife in Zwaring durchge-
führt werden. Die Wendeschleife stellt 
einen wichtigen Baustein für das Regio-
Bus-Netz in unserer Gemeinde dar. Im 
Bereich der Wendeschleife wurde auch 
eine neue Bushaltestelle integriert. Im 
Anschluss an die Wendeschleife wur-
de ein Teilstück der Gemeindestraße 

„Happerweg“ neu asphaltiert.  
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UPDATE ZUM AUSBAU DES  
GLASFASERNETZES

LEIHEN SIE SICH DAS KLIMATICKET AUS!
IN UNSERER MARKTGEMEINDE MÖGLICH –

Das neue KlimaTicket Steiermark 
bietet wirklich allen etwas – die Nut-
zung beinahe aller öffentlichen Ver-
kehrsmittel in der Steiermark mit ei-
nem einzigen Ticket. Ein wertvoller 
Beitrag für das Klima unseres Pla-
neten.

Die Reservierung des Tickets erfolgt 
einfach telefonisch unter 03136/52111 
im Bürgerservice des Marktgemeinde-
amtes.
Die Abholung des Tickets ist entweder 
im Gemeindeamt in Dobl oder im Kin-
dergarten in Zwaring möglich.
Bei der Abholung ist der Betrag von  
€ 1,00 zu bezahlen.

B
ildquelle: w

w
w

.klim
aticket.at

Das Ticket kann tageweise ausgeliehen 
werden.
Ausleihberechtigt sind alle in der Markt-
gemeinde Dobl-Zwaring mit Haupt-
wohnsitz gemeldeten Bürger:innen.

Bei Verlust ist der jeweils gültige Zeit-
wert der Klimatickets zu ersetzen.
Sollte die Karte z.B. nach 6 Monaten 
ab Neukauf verloren werden, sind 50% 
des Neupreises zu ersetzen.

Bei der Errichtung des Glasfasernet-
zes in der Marktgemeinde Dobl-Zwa-
ring handelt es sich um das größte Infra-
strukturprojekt der letzten Jahrzehnte. 
Es wird mit vollem Einsatz an der Um-
setzung gearbeitet.

Die Detailplanung ist in einigen Teil-
abschnitten abgeschlossen.

Der Ausbau erfordert eine detaillierte 
Planung des Netzes. Diese Detailpla-
nung konnte mittlerweile in einigen der 

Für Kundeninformationen 
wenden Sie sich bitte an:

Mail: 
dobl-zwaring@ichwillglasfaser.at

Tel: 0316 / 90002 8143

Bei Interesse an 
der Bestellung 
eines Glasfaser-
anschlusses bitte 
auf: 

https://www.e-breitband.at/do-
bl-zwaring

Abschnitte des Ausbauclusters abge-
schlossen werden. Die Ausschreibung 
für den Generalunternehmer läuft.

Die ersten Kunden werden geson-
dert von der Energie Steiermark Breit-
band GmbH über die weitere Vor-
gehensweise zur Herstellung ihres 
Anschlusses an das Glasfasernetz in-
formiert. 

Sollten Sie Interesse an einem Glas-
faseranschluss haben, nachträgliche 
Anmeldungen sind nach wie vor mög-
lich.
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BEIM DOBLER KIRTA TRAF SICH 
DIE REGION
Schürzen, Hüte, Zuckerwatte – das 
Ortszentrum von Dobl-Zwaring 
wurde beim Kirta zur Einkaufs- und 
Gastronomiemeile unter freiem 
Himmel.

Am Sonntag, dem 14. Juli wurden der 
Dobler Kirta und der Tag der Blasmu-
sik zum Besuchermagnet. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Vielen Dank an alle 
Beteiligten für die Mitarbeit.
Der zweite Juli-Sonntag war bereits 
zu Maria Theresias Zeiten in Dobl als 
Markttag ausgewiesen. 
Der Dobler Kirta ist für die Trachtenka-
pelle, die unter der Leitung von Flori-
an Mayer für die zahlreichen Besucher 
flott aufspielte, auch der Tag der Blas-
musik. 

Ein herzliches Dankeschön für die schöne musi-
kalische Umrahmung. Für den 47er Regiments-
marsch übernahm Landesrat Karlheinz Korn-
häusl den Taktstock, bevor er mit Bgm. Waltraud 
Walch die zahlreichen Standler besuchte. 
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STRASSEN- UND  
WEGEBENÜTZUNG 

INFO FÜR HUNDEBESITZER

Aufgrund der bevorstehenden Arbeiten wird bezüglich der 
Benützung der Feldwege auf den § 24 Absatz 8 des Landes-
straßenverwaltungsgesetzes (gilt auch für Gemeindestraßen 
und -wege) hingewiesen: 

Die an der Straße liegenden Äcker dürfen in einer Entfernung 

von 4 Metern von der Straßengrenze nur gleichlaufend mit der 
Straße gepflügt und geeggt werden. Muss infolge der örtli-
chen Verhältnisse im Winkel zur Straße gepflügt werden, so ist 
dafür zu sorgen, dass zwischen der Straßengrenze und dem 
Bruchfeld ein zum Wenden des Gespannes und des Pfluges 
genügender Raum freigehalten wird. 

HUNDE AN DIE LEINE!
Es sind nicht immer nur Jäger: innen, die sich über 
freilaufende Hunde beschweren. Mittlerweile gibt 
es auch Beschwerden von Spaziergänger: innen und 
Jogger: innen, die sich durch freilaufende Hunde be-
lästigt fühlen. 

Wir möchten Sie daher darauf aufmerksam machen, dass 
es in der Steiermark ein Landes-Sicherheitsgesetz gibt, wel-
ches das Halten von Tieren regelt. In diesem Gesetz wird 
geregelt, dass Hunde grundsätzlich an der Leine zu führen 
sind, damit eine jederzeitige Beherrschung des Hundes ge-
währleistet wird. 

Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring appelliert an alle Hunde-
halter: innen, ihre Vierbeiner beim Spazierengehen an die 
Leine zu nehmen, und dafür zu sorgen, dass Hunde nicht 
unbeaufsichtigt und alleine angetroffen werden können. Sie 
verhindern Stress und Leid bei den Wildtieren und ängstli-
che Situationen anderer Naturnutzer. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

HUNDESACKERLN VERWENDEN!
Immer wieder berichten Bürger: innen von Hundekot 
auf Gehsteigen, in Parks, auf Spiel- und Grünflächen 
oder sonstigen Plätzen in unserer Gemeinde. 

Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring möchte alle Hundebe-
sitzer: innen darauf hinweisen, dass der Hundekot nicht lie-
gen gelassen werden darf, sondern entsorgt werden muss 
– was mit den Hundesackerln kein Problem sein sollte. 
Ebenfalls darf das verwendete Hundesackerl nicht achtlos 
weggeworfen werden, sondern gehört in den Abfallbehäl-
ter bzw. in die Restmülltonne. 

Hundesackerl erhalten Sie GRATIS während der 
Parteienöffnungszeiten im Marktgemeindeamt. 

GRATIS
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Weitere Informationen  
finden Sie 

auf unserer Homepage unter 
www.awv-graz-umgebung.at 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen  
auch telefonisch!  

Sie erreichen uns unter der Nummer  
0316 680040. 

 
Die Abfallberaterinnen  

des Abfallwirtschaftsverbandes  
Graz-Umgebung 

Irene Freiberger, AWV GU 2024 

Wertstoff Bioabfall 
Vom Abfall zum wertvollen Dünger 

 

Hundekot ist weder Dünger 
noch Zierde, sondern Restmüll! 
 

Bitte sammeln Sie die Hinterlas-
senschaften Ihres Hundes ein.  
Das Sackerl entsorgen Sie dann 
im Restmüll oder im nächsten 
öffentlichen Mistkübel.  
Hundekot gehört keinesfalls zum 
Biomüll! 

Hinweis:  
Kleintier- und 
Katzenstreu   ge-
hören zum Rest-
müll, auch wenn 
sie als kompos-
tierbar gekenn-
zeichnet sind. 

Warum sammeln wir Biomüll? 
Kurz: Weil daraus hochwertiger Kompost hergestellt 
werden kann und es sehr schade wäre, dieses wertvol-
le Ausgangsmaterial einfach wegzuwerfen und dar-
über hinaus, weil es das Gesetz vorschreibt.  

Was passiert mit dem getrennt gesammelten 
Biomüll? 
Der in den braunen Tonnen gesammelte Biomüll aus 
Graz-Umgebung wird von regionalen landwirtschaftli-
chen Betrieben kompostiert und zu Qualitätskompost 
verarbeitet. Dieser Kompost kann chemische Dünger 
ersetzen und verbessert den Humusaufbau und so die 
Wasserspeicherkapazität des Bodens. Letztendlich 

landet unser Biomüll so wieder auf den Feldern, wo unsere Lebensmittel wachsen. 
Ein geschlossener natürlicher Kreislauf.  

Darf das in die Biotonne? 
Leider gehört nicht alles, wo „kompostierbar“ oder „biologisch abbaubar“ drauf-
steht in die Biotonne oder auf den Kompost. Finden kann man diese Kennzeichnun-
gen unter anderem auf Verpackungen, Kaffeekapseln, Katzenstreu und sogar auf 
Babywindeln. Die kompostierbaren Verpackungen gehören aber in den Gelben 
Sack / in die Gelbe Tonne. Die Kaffeekapseln, Katzenstreu und Windeln kommen 
zum Restmüll.  

Biomüll zum Restmüll? - Keine gute Idee! 
Denn die Verwertung von Restmüll kostet viel mehr als jene von Biomüll. Diese Kos-
ten tragen alle Gemeindebürger:innen über die Müllgebühr. Landet der Biomüll im 
Restmüll, ist er für den natürlichen Kreislauf verloren und wird letztlich verbrannt. 
Außerdem wird die Biotonne öfter entleert, als die Restmülltonne. Das ist vor allem 
in der warmen Jahreszeit ein Vorteil, denn je länger er gelagert wird, desto mehr 
unangenehme Gerüche entwickelt der Biomüll.   

Tipps zur Vorbeugung gegen Geruchsbelästigung und Madenbefall: 
Biotonne in den Schatten stellen. Steinmehl, Kalk oder kleine Mengen angetrockneten 
Grasschnitt über die frischen Bioabfälle streuen. Deckel und Tonnenrand mit Essigwas-
ser abreiben. Feuchte Bioabfälle in wenig Zeitungspapier wickeln.  

Das darf in die Biotonne: 

 Gemüse– und Obstschalen  

 Tee– und Kaffeefilter 

 Speisereste und verdorbene Le-
bensmittel (OHNE Verpackung!) 

 Topfpflanzen 

 Laub, Blumen, Gartenabfälle 

Das darf NICHT in die Biotonne: 

 Plastiksackerl  

 „kompostierbare“ Bio-Plastiksäcke 

 Kaffeekapseln 

 Zigarettenstummel 

 Haustierkot, Katzenstreu 

 verpackte Lebensmittel 

ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND 
GRAZ-UMGEBUNG
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FAMILIEN UND BILDUNG

Förderung anlässlich der Geburt eines Kindes
Diese Förderung soll einerseits eine Aufmerksamkeit der 
Gemeinde anlässlich der Geburt eines Kindes signalisieren 
und andererseits auch eine kleine finanzielle Hilfe bedeuten, 
da für die Eltern auch höhere Ausgaben für diverse Anschaf-
fungen gegeben sind.
Höhe: Gutscheine in Höhe von € 130,00  
Modalitäten:	 - �Hauptwohnsitz von Kind und einem�   

Elternteil  in unserer Gemeinde 
		  - �schriftliches Ansuchen mittels Vordruck  
		  (www.dobl-zwaring.gv.at/fileadmin/user_	  
		  upload/Dokumente/Geburtengratulation.pdf) 

Tagesmütter Betreuung  
Eltern erhalten einen Zuschuss zum monatlichen Eltern
beitrag wie folgt: 

Modalitäten/Abwicklung: Verrechnung erfolgt direkt mit 
dem Tagesmütterverein Kalsdorf

Voraussetzung:	 - für Kinder von 0 - 3 Jahren 
- �bis zu 4 Jahre nur, wenn in den Kindergärten in Dobl und 

Zwaring  kein Platz frei ist
- �Betreuung bei Tagesmüttern außerhalb der Marktgemeinde 

Dobl-Zwaring (nur wenn kein freier Platz bei einer Tages-
mutter innerhalb der Gemeinde mit dem oben angeführten 
Maximalbetrag vorhanden ist)

Tagesmütterförderung  
Höhe: € 200,00 pro Monat 
Modalitäten/Abwicklung: schriftliches Ansuchen an die 
Marktgemeinde 

Voraussetzung: -� �Betreuung mind. eines Kindes aus der 
Marktgemeinde Dobl-Zwaring

	 - �Hauptwohnsitz der Tagesmutter in der 
Marktgemeinde Dobl-Zwaring

Übernahme der gesamten Tagesmütter- 
Ausbildungskosten
 Hauptwohnsitz der Tagesmutter in der Marktgemeinde  
	 Dobl-Zwaring länger als 3 Jahre ab Beginn der 
	 Tagesmuttertätigkeit
 Bei weniger als 3-jähriger Tagesmuttertätigkeit sind die 
	 Ausbildungskosten aliquot an die Gemeinde zurück zu 
	 bezahlen. 

Tagesmütterförderung für erkrankte Kinder
Kranke Kinder (zwischen 1 und 12 Jahren) können aufgrund 
veränderter Familienstrukturen und der Berufstätigkeit von 
Erziehungsberechtigten von einer Tagesmutter zuhause be-
treut werden. Bei Bedarf – Notsituation, Pflegeurlaub bereits 
aufgebraucht – kann die Tagesmutter von den Eltern organi-
siert werden. Kosten für die Eltern € 8,10, gefördert werden 
maximal 6 Stunden/Tag. 
Modalitäten:	 - Arbeitsbestätigung des Arbeitgebers
		  - �Hauptwohnsitz des Kindes und mindestens 

eines Elternteiles/Erziehungsberechtigen in 
der Gemeinde

Schulstartgeld
Damit soll in den vier Volksschuljahren der Schulstart mit er-
höhten Ausgaben für die Eltern erleichtert werden. 
Höhe: € 100,00
Modalitäten:	 - Gilt für Kinder der 1. - 4. Klasse Volksschule 
		  - Liste der SchülerInnen durch Direktion 
			   ergehen in erster Schulwoche an Gemeinde
		  - Hauptwohnsitz des Kindes und mindestens
			   eines Elternteiles/Erziehungsberechtigten 
			   in der Gemeinde
		  - Die Förderung muss im Marktgemeindeamt  
			   beantragt werden.

Förderung der Privaten Neuen Mittelschule Dobl
Da die Gemeinde Standort einer privaten Neuen Mittelschule 
ist, übernimmt sie für alle Schülerinnen und Schüler aus der 
Gemeinde Dobl-Zwaring den Großteil des Elternbeitrages.
Höhe: € 1.000,00
Modalitäten:	 - Gilt für Kinder der 1. - 4. Klasse der 
			   Privaten Neuen Mittelschule 

FÖRDERUNGEN DER  
MARKTGEMEINDE DOBL-ZWARING
Alle Förderungen müssen schriftlich (E-Mail: gde@dobl-zwaring.gv.at) im Marktgemeindeamt beantragt 
werden. Sie werden dann von dort direkt an die Subventionsempfänger nach Bekanntgabe Ihrer Bankdaten 
mittels Bankanweisung ausbezahlt.    

Wochen
stunden

Betreuungs-
beitrag  

monatlich
Eltern Gemeinde

15 Stunden € 188,23 € 145,00 € 43,23 
20 Stunden € 252,93 € 170,00 € 82,93 
25 Stunden € 317,64 € 195,00 € 122,64 
30 Stunden € 379,40 € 220,00 € 159,40 
35 Stunden € 444,11 € 270,00  € 174,11 
40 Stunden € 508,81 € 320,00 € 188,81
45 Stunden € 570,57 € 370,00 € 200,57 
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		  - Überweisung des Gastschulbeitrages von
			   der Gemeinde an die PMS Dobl 
		  - Hauptwohnsitz des Kindes und mindestens
			   eines Elternteiles/Erziehungsberechtigen in
			   der Gemeinde 

Musikschulförderung
Um den Unterricht zu den angegebenen Konditionen anbie-
ten zu können, werden die Schüler*innen von der Marktge-
meinde Dobl–Zwaring und vom Land Steiermark gefördert.  
Voraussetzungen: - �Schüler*innen ab dem 4. Lebensjahr 

und Personen, die am ersten Tag des 
Unterrichtsjahres das 	24. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben.

	 - �Hauptwohnsitz des Schülers / der 
Schülerin und der Erziehungsberech-
tigten in der Gemeinde Dobl-Zwaring

	 - �verpflichtender Besuch eines Ergän-
zungsfaches

	 - �Besuch der Musikschule für die gesam-
te Dauer eines Schulsemesters: (Stich-
tag 1.Semester: 1. Schultag im Septem-
ber, Stichtag 2.Semester: 1. Schultag 
nach den Semesterferien)

Die Förderung wird nur für ein Haupt– oder ein Kursfach 
gewährt – ausgenommen: bewilligtes Zweitfach für be-
gabte Schüler*innen.

Schulveranstaltungen
Im Rahmen eines Schuljahres fallen für Eltern oftmals zusätz-
liche finanzielle Ausgaben an, wenn  Schulveranstaltungen 
(Schullandwoche, Sportwoche, Schikurs etc.) abgehalten 
werden. Durch die finanzielle Unterstützung der Familien 
durch die Gemeinde soll die Teilnahme für alle Schüler an 
den diversen Schulveranstaltungen erleichtert werden. In 
dieser Weise bekennt sich die Gemeinde auch zu einer um-
fassenden Bildung unserer Kinder und Jugendlichen. Diese 
Förderung kann pro Kind und Schuljahr einmalig in Anspruch 
genommen werden und gilt für alle Schuljahre bis zur Matura.
Höhe: € 50,00 
Modalitäten: - �einmal pro Schuljahr für konkrete 		

Schulveranstaltungen (z.B.Schikurs, 	
Schullandwoche etc.)

	 - bis zur Matura
	 - �Vorlage der Schulbestätigung über die Teil-

nahme
	 - �Hauptwohnsitz des Schülers / der Schülerin 

in der Gemeinde 
	 - Ansuchen bis max. ein Jahr ab der Veranstaltung

Maturaball
Die Matura ist für jede/n SchülerIn ein markanter Einschnitt 
im Leben. Diese Förderung der Gemeinde, die anlässlich des 
Maturaballs zur Auszahlung gelangt, ist demnach vielmehr 
als eine „Erfolgsprämie“ der Gemeinde für die langjährige 
Schullaufbahn zu sehen. Diese Förderung soll einerseits eine 
kleine Unterstützung des kostenintensiven Maturaballs zum 

Abschluss der Schulkarriere, andererseits aber auch Moti-
vation und Anerkennung für die erbrachten Leistungen sein.
Höhe: € 50,00
Modalitäten:	 - Ansuchen des Maturanten / der Maturantin
		  - �Hauptwohnsitz der Schülerin/des Schülers in 

der Gemeinde zum Zeitpunkt des Ansuchens

Lehrabschluss
Diese Förderung ist ebenfalls als Motivation für Jugendliche 
und schließlich als „Erfolgsprämie“ für einen positiven Bil-
dungsabschluss zu sehen.  
Höhe:  € 200,00  
Modalitäten:	 - Vorlage des Lehrabschlusszeugnisses 
			   (positiver Abschluss) 
		  - Hauptwohnsitz der Jugendlichen in der 
			   Gemeinde

Kinogutschein
Aus Anlass der Vollendung des 16. Lebensjahres erhält 
jede(r)Jugendliche mit Hauptwohnsitz in unserer Gemein-
de einen Kinogutschein. 
Höhe: € 20,00

ÖFFENTLICHER VERKEHR

Klima Ticket NEU
•	 KlimaTicket Steiermark Classic  € 499,00,
	 Förderung Gemeinde 20% = € 99,80
•	 KlimaTicket Steiermark Classic  übertragbar € 606,00,
	 Förderung Gemeinde 20% = € 99,80*
•	 KlimaTicket Steiermark Senior/Jugend/Spezial € 374,00,
	 Förderung Gemeinde 20% = € 74,80 
•	 KlimaTicket Österreich Classic € 1.095,00,
	 Förderung Gemeinde = € 99,80*
•	 KlimaTicket Österreich Senior/Jugend/Spezial  € 821,00,
	 Förderung Gemeinde = € 99,80*
•	 KlimaTicket Österreich Familie € 1.205,00/€ 931,00,
	 Förderung Gemeinde = € 99,80*

*) Förderung der Gemeinde orientiert sich an dem Förderbe-
trag „20% KlimaTicket Steiermark Classic“.
 
Der Preis des KlimaTickets Steiermark wird entsprechend 
den vertraglichen Bestimmungen zu Tarifanpassungen im 
Verkehrsverbund Steiermark jährlich indexiert werden.
Modalitäten, Abwicklung: 
- Vorlage des Tickets im Gemeindeamt
- �Bei übertragbaren Tickets: Rechnung mit Namen erforderlich
- �schriftliches Ansuchen an die Marktgemeinde per E-Mail an 

gde@dobl-zwaring.gv.at mit Bankverbindung (IBAN) und 
Kopie des Tickets bzw. Rechnung mit Namen

Voraussetzung: - �Hauptwohnsitz des Antragstellers / der 
Antragstellerin in der Gemeinde zum Zeit-
punkt des Kaufes und des Ansuchens

	 - Ansuchen bis max. ein Jahr ab Kaufdatum
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Top-Ticket für SchülerInnen und Lehrlinge
SchülerInnen und Lehrlinge haben in der Steiermark die Mög-
lichkeit, ihren Freifahrausweis mit einer Aufzahlung als Netz-
karte für die ganze Steiermark und auch während aller Ferien 
zu nutzen. Die Gemeinde möchte diesen Anreiz zum öffentli-
chen Verkehr mit der 50%igen Förderung der Aufzahlung 
verstärken; Jugendliche werden dadurch im Bereich der Mo-
bilität unterstützt, und der öffentliche Verkehr hat auch einen 
positiven Umwelteffekt gegenüber dem Individualverkehr.
Höhe: 50 % der Aufzahlung 
Modalitäten:	 - Gilt für SchülerInnen und Lehrlinge bis zum 
			   24. Lebensjahr 
		  - Vorlage des Tickets im Gemeindeamt 
		  - Hauptwohnsitz des Jugendlichen in der 
			   Gemeinde 
	 - Ansuchen bis max. ein Jahr ab Kaufdatum

Öffi-Ticket für Studierende  
 50 % Förderung vom Gesamtpreis
 schriftliches Ansuchen an die Marktgemeinde per E-Mail 
	 an gde@dobl-zwaring.gv.at mit  Bankverbindung (IBAN) 
	 und Kopie des Öffi-Ticket 
Voraussetzung: - �Hauptwohnsitz der Studentin/des Studen-

ten in der Gemeinde zum Zeitpunkt des 
Kaufes und des  Ansuchens 

	 - Ansuchen max. ein Jahr ab Kaufdatum 

Verbund Halb-/Ganzjahresticket
Mit dieser Förderung möchte die Gemeinde den Anreiz zur 
Nutzung des öffentlichen Verkehrs erhöhen. Gemeindebür-
gerInnen erhalten 20% Förderung auf Halb- und Ganzjah-
restickets für bis zu drei Zonen. 
Höhe: 20 % des Kaufpreises
Modalitäten:	 - Gilt für alle BürgerInnen mit Hauptwohnsitz 
			   in der Gemeinde
		  - Gefördert werden maximal 3 Zonen 
		  - Vorlage des Tickets im Gemeindeamt 
		  - Bei übertragbaren Tickets: Rechnung mit 
			   Namen erforderlich 

UMWELTFÖRDERUNGEN 

Fotovoltaikanlagen
Förderung nach der Leistung in kWp. Pro kWp gibt es 
€ 100,00 an Förderung. Als Förderobergrenze werden 5 kWP 
(€ 500,00) festgelegt.
Modalitäten: - Förderung je nach Leistung
	 - Obergrenze 5 kWp (€ 500,00)
	 - �6 Monate ab Rechnungsdatum & Fertigstel-

lungsmeldung eines befugten Installations-
unternehmens

	 - �schriftlicher Antrag per E-Mail an gde@dobl-
zwaring.gv.at mit Bankverbindung (IBAN) 
und der Rechnungskopie der Anlage 

	 -  �Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt 
nach erfolgter Meldung lt. §21 des steier-
märkischen Baugesetzes an das Bauamt 
der Marktgemeinde.

Förderung für Stromspeicher in Kombination mit einer 
PV-Anlage 
Höhe: € 100,00 pro kWh 
Modalitäten, Abwicklung: 
- Förderung je nach Leistung
- Obergrenze 10 kWh (€ 1.000,00)
- �6 Monate ab Rechnungsdatum & Fertigstellungsmeldung 

eines befugten Installationsunternehmens
- schriftlicher Antrag per E-mail an 
	� gde@dobl-zwaring.gv.at mit Bankverbindung (IBAN)

und Rechnungskopie der Anlage 

Biomasseheizungen  
(Pellets, Hackschnitzel oder Stückholz)
Diese Heizungen werden mit einmalig € 500,00 gefördert. 
Modalitäten: - �Vorlage der Unterlagen (Rechnungskopie, 

Kopie Einzahlungsbeleg) und Einhaltung der 
Bedingungen für die Landesförderung

Solaranlage
Solaranlagen werden mit maximal 10 m² Kollektorfläche zu 
je € 40,00 pro m² gefördert = maximale Förderobergrenze 
von € 400,00.
Modalitäten:	 - �Vorlage der Unterlagen und Einhaltung der 

Bedingungen für die Landesförderung 

Wärmepumpe
Die Wärmepumpe wird mit € 200,00 je Einfamilienwohnhaus 
gefördert. Dies gilt für die Erdwärmepumpe mit Flächenkol-
lektor und Tiefenbohrung. 
Ausgenommen ist die Luft-Wärme-Pumpe.
Modalitäten:	 - �formloser Antrag mit Rechnungskopie der 

Anlage 

LANDWIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Bienenhaltung
Voraussetzung/Modalitäten: 
- Bienenstand im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Dobl-
	 Zwaring
-	Hauptwohnsitz der/des Förderungsantragsstellers/In in der 
	 Gemeinde Dobl-Zwaring
-	Die Bienenstöcke stehen das ganze Jahr in der Gemeinde 
	 Dobl-Zwaring (keine Wanderung in auswärtige Gebiete)
-	Nachweisliche Mitgliedschaft bei einem Bienenzuchtverein
-	Abgabe des Förderungsantrages bis spätestens 30. Mai 
	 jeden Jahres
-	Auszahlung erfolgt direkt an die/den jeweiligen Imker/in
-	Die Förderung in der Höhe von € 25,00 pro Bienenvolk pro 
	 Jahr ist gedeckelt mit max. 20 Völkern
-	Den Förderungsantrag erhalten Sie bei Ihrem Obmann des 
	 Bienenzuchtvereins  bzw. direkt in der Gemeinde  

Kuhprämie
Höhe: € 50,00 pro Kuh und Jahr für Rinder ab 14 Monate 
		  (deckungsfähig) 
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Schweine
Höhe: € 20,00  Besamungszuschuss pro Sau und Jahr 

Schafe und Ziegen
Höhe: - € 8,00 pro Muttertier und Jahr

Modalitäten:	 - Grundlage ist jeweils die Tierliste von der 
			   Agrarmarkt Austria
		  - Antragstellung durch Tierzuchtverein
		  - Überweisung an den Tierzuchtverein 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Das Kommunalsteueraufkommen der ersten 3 Jahren wird her-
angezogen und durch 3 dividiert – ergibt dann ein durchschnitt-
liches Jahr und dieses soll dann im 4. und 5. Jahr je zur Hälfe 
an den Betrieb in Form einer Förderung wieder zurückfließen. 

Wirtschaftsförderung ab 100 Mitarbeiter
Modalitäten, Abwicklung: Einmalige Förderung von 
€ 50.000,00, wenn der Betrieb 100 Mitarbeiter in der Ge-
meinde beschäftigt. 
 schriftlicher Antrag per E-mail an 
	 gde@dobl-zwaring.gv.at durch den Betrieb mit  Bekannt-
	 gabe der Bankverbindung (IBAN) 
 Nachweis durch den Betrieb erforderlich 

Aufschließungskosten Bauplatz
Pro Bauplatz werden € 500,00 an Aufschließungskosten für 
die Asphaltierung der Straße gefördert, es müssen mindes-
tens 2 Bauplätze entlang der Straße aufgeschlossen sein.   
Modalitäten: - �formloser Antrag mit Rechnungskopie der 

Asphaltierungsarbeiten 

MENÜMOBIL
Personen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht selbst kochen können, 
bringen wir wochentags ein reichhaltiges Menü (auch Schonkost) um € 10,00 
direkt nach Hause.

NÄHERE INFORMATIONEN IM PROVIT BÜRO 
PROVIT Büro 03136 / 61400 – 34

Leider hören wir immer wieder Klagen darüber, dass das Essen erst später 
geliefert wird, als die Kunden dies gewöhnt sind. Das ist relativ leicht erklärt. 
Unsere ehrenamtlichen MitarbeiterInnen holen das Essen um 9.15 Uhr (wie 
bisher) beim GH Zeiller ab. Dann wird die Route (wie gewohnt) gefahren. 
Heuer ist die Nachfrage um einiges gestiegen, daher auch ein längerer Weg. 
Und im heurigen Sommer hat es auch nicht an Baustellen gefehlt, die die 
Fahrtzeiten verlängert haben.
Zwischen 13.00 und 13.30 Uhr sollte jedoch auch der letzte Kunde seine 
Mahlzeit bekommen haben. Wir bitte sehr herzlich um Ihr Verständnis.
.

8501 Lieboch, Packer Straße 85, 
Tel.: 03136/61400-34  |  FAX: 03136/62091
E-Mail: provit-lieboch@aon.at
Internet: www.lieboch.gv.at

Persönlich erreichen Sie uns jeden  
Dienstag und Freitag zwischen 9 – 12 Uhr. 
Anruf jederzeit möglich, wir rufen gerne zurück.

PROVIT Verein für Hauskrankenpflege und 
Gesundheitsvorsorge Lieboch
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COMMUNITY NURSES
GESUNDHEITSVORSORGE FÜR DEN WINTER: TIPPS UND 
EMPFEHLUNGEN

Der Winter bringt nicht nur kalte Tem-
peraturen und kürzere Tage mit sich, 
sondern auch eine erhöhte Anfällig-
keit für Erkältungen und Grippe. Um 
gesund durch die kalte Jahreszeit zu 
kommen, ist es wichtig, frühzeitig Vor-
kehrungen zu treffen. In diesem Artikel	
geben wir Ihnen wertvolle Tipps und 
Empfehlungen zur Gesundheitsvor-
sorge für den Winter.

1. STÄRKEN SIE IHR IMMUN-
SYSTEM
Ein starkes Immunsystem ist der beste 
Schutz gegen Krankheitserreger. Fol-
gende Maßnahmen können dazu bei-
tragen:

•	 Ausgewogene Ernährung: Achten 
Sie auf eine vitaminreiche Ernährung 
mit viel Obst und

•	 Gemüse. Besonders Vitamin C und 
Zink sind wichtig für das Immunsys-
tem.

•	 Genügend Schlaf: Ausreichender 
Schlaf ist essenziell für die Regene-
ration des Körpers und

•	 die Stärkung der Abwehrkräfte.
•	 Regelmäßige Bewegung: Moderate 

körperliche Aktivität, wie Spazieren-
gehen, Laufen oder

•	 Yoga, kann das Immunsystem stär-
ken und die Durchblutung fördern.

2. HYGIENE-MASSNAHMEN
Besonders in der Erkältungssaison 
sind Hygienemaßnahmen von großer 
Bedeutung:

•	 Händewaschen: Waschen Sie Ihre 
Hände regelmäßig und gründlich mit 
Seife, besonders nach dem Kontakt 
mit potenziell kontaminierten Ober-
flächen.

•	 Vermeiden Sie das Gesicht zu be-
rühren: Achten Sie darauf, sich mög-
lichst selten ins Gesicht zu fassen, 
um die Übertragung von Keimen zu 
reduzieren.

3. RAUMKLIMA UND LUFT-
FEUCHTIGKEIT
Im Winter verbringen wir viel Zeit in be-
heizten Räumen, was die Luft trocken 
macht und die Schleimhäute austrock-
nen kann:

•	 Luftbefeuchter: Nutzen Sie Luftbe-
feuchter, um die Luftfeuchtigkeit in 
Innenräumen zu erhöhen.

•	 Stoßlüften: Lüften Sie regelmäßig, 
um für Frischluftzufuhr zu sorgen 
und die Raumluft zu verbessern.

•	 Zimmerpflanzen: Pflanzen können 
die Luftfeuchtigkeit ebenfalls erhö-
hen und sorgen zusätzlich für eine 
angenehme Atmosphäre.

4. GRIPPEIMPFUNG UND 
ANDERE VORSORGEMASS-
NAHMEN
•	 Grippeimpfung: Lassen Sie sich 

rechtzeitig gegen Grippe impfen, 
besonders wenn Sie zu den Risiko-
gruppen gehören.

•	 Vitamin-D-Supplementierung: Da 
im Winter die Sonneneinstrahlung 
geringer ist, kann die Einnahme von 
Vitamin-D-Präparaten sinnvoll sein.

•	 Regelmäßige Arztbesuche: Nutzen 
Sie Vorsorgeuntersuchungen, um Ih-
ren Gesundheitszustand zu überwa-
chen und gegebenenfalls frühzeitig 
Maßnahmen zu ergreifen.

FAZIT
Die richtige Gesundheitsvorsorge im 
Winter ist entscheidend, um fit und 
gesund durch die kalte Jahreszeit zu 
kommen. Mit einer ausgewogenen Er-
nährung, ausreichendem Schlaf, regel-
mäßiger Bewegung und bewährten 
Hygienemaßnahmen können Sie Ihr 
Immunsystem stärken und Erkrankun-
gen vorbeugen. Vergessen Sie nicht, 
auf Ihre Kleidung und das Raumklima 
zu achten und nutzen Sie die Möglich-
keit der Grippeimpfung und anderer 
Vorsorgemaßnahmen. Bleiben Sie ge-
sund und genießen Sie den Winter!

Sprechstunden der Community 
Nurses ISGS Kaiserwald | Pflege 
Information und Beratung
Thomas Dobnig, Petra Meller
Dobl-Zwaring, Lieboch, Premstät-
ten und Haselsdorf-Tobelbad

Montag 09-11 Uhr
AMICA Apotheke
Johann Assl-Platz 1
8501 Lieboch

Dienstag 9-10 Uhr
Büro der Community Nurses in 
Dobl: Unterberg 35, 8143 Dobl
oder nach telefonischer Verein-
barung unter 0699/1600 50 28

Bildquelle: freepik.com
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TAGESMÜTTER
DOBL-ZWARING

Sie brauchen einen Betreuungs-
platz? 
Anfragen an TAGESMÜTTER STEI-
ERMARK, Regionalstelle Kals-
dorf, Tel: 03135/554 84, kalsdorf@
tagesmuetter.co.at ,  www.tages-
muetter.co.at

KINDERKRIPPE DOBL-ZWARING

AN HEISSEN SOMMERTAGEN…
schnappen wir uns gerne Eimer, Schaufel und Gießkanne und spazieren zum nahege-
legenen Bach. Hier im angenehmen Baumschatten, mit den Füßen im kühlen Wasser, 
bauen wir einen Damm, beobachten die Libellen und suchen nach hübschen Steinen. 
Das sind unvergessliche Abenteuer, die unseren Alltag immer wieder aufs Neue be-
reichern.

Vanessa S., eine von 5 Tagesmüttern der Gemeinde Dobl-Zwaring
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Der Sommer ist stets eine ereignisrei-
che Zeit. Unser Sommerfest war ein ge-
mütlicher Höhepunkt des vergangenen 
Jahres. Bei lustigen Spielstationen und 
Picknick ließen wir den Tag ausklingen. 

Gemeinsam Kuchen backen für das 
Sommerfest
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Gemeinsam gießen wir unser Hoch-
beet mit frischem Gemüse

DANACH GING ES IN DEN SOMMERBETRIEB:
Eis essen, Baden, Wasserspiele…diese Dinge machen IMMER 
Spaß. Unser Wassertisch war ein besonderes Highlight, bei wel-
chem alle mit Eifer, Fantasie und Forschergeist dabei waren.

Sommerfest

Gemeinsam singen & 

Bagger fahren!
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KINDERGARTEN DOBL 
AUSFLUG NACH STÜBING

SPORTAKTIVITÄTEN 

SENECURA EULENFEST  

Passend zu unserem Jahresschwer-
punkt „Kinder wie die Zeit vergeht“ ha-
ben wir im Juni einen Ausflug ins Frei-
lichtmuseum in Stübing gemacht. Dort 
konnten die Kinder verschiedene Be-
rufe von früher kennen lernen, Hand-

werkskunst entdecken und einen Ein-
blick in das Landleben bekommen.  
Besonders spannend war das alte 
Kaufhaus „DER GREISSLER“, wo die 
Kinder sich eine süße Überraschung 
selbst kaufen durften. 

Durch die hervorragende Zusammen-
arbeit mit der Sportunion konnten unse-
re SchulanfängerInnen ihr Können auf 
dem Fahrrad beweisen und verbessern.
Beim Sporttag durften sie, gemeinsam 
mit den Schulkindern, einen Tag voller 
lustiger Angebote in der VS Dobl ver-
bringen. Dabei konnten sie ihr Geschick 
beweisen, sich kennen lernen, vernet-
zen und  erste Einblicke in Schulaktivi-
täten bekommen. 

Durch die Bauarbeiten mussten wir im Juni für das Mittag-
essen ins Sencura Heim ausweichen. Wir bedanken uns für 
die herzliche Aufnahme und die vielen Eisbecherl, die es als 

„Extranachspeise“ gab!

Beim Eulenfest ist es Zeit sich von den SchulanfängerInnen 
zu verabschieden. Im Beisein ihrer Eltern wird mit Liedern und 
Spielen an die Schwerpunkte im letzten Jahr erinnert, die Kin-
der bekommen ihre Schultüte und dürfen den Abend gemüt-
lich ausklingen 
lassen. Wir wün-
schen allen Eu-
lenkindern einen 
gelungenen und 
tollen Start für die 
Schule. 

Bei wunderschönem Wetter in Stübing

Mit viel Geschick landet der Reifen am 
Hütchen

Bei 3 Spiele-
nachmittagen 
knüpften die 
Kindergartenkin-
der Kontakte mit 
den Bewohnern 
des Senecura 
Heims. Eulenfest am 

Kindergarten-
spielplatz

Wie früher: Alle an einem Tisch

Gemeinsam schaffen wir das!

in der Gemischtwarenhandlung
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Das Kindergartenjahr beendeten wir mit viel Zeit im Grünen, unserem 
Sommerfest und Wasserspaß! Spazieren am Kneippweg

KINDERGARTEN ZWARING-PÖLS
HALLO SCHULE,  
HIER KOMM ICH! 

In der letzten Kindergartenwoche wur-
den unsere großen Schulanfängerkin-
der mit Applaus aus dem Kindergarten 

„geworfen“ und verabschiedet. 

Wir wünschen euch alles Gute für 
die Schule!

Auch im Sommer mangelte es nicht an 
Experimenten und Spaß. Gemeinsam 
mit den Kindern und Personal aus Dobl 

wurde mit Eis gemalt und experimen-
tiert. Eine Kinderdisco durfte auch nicht 
fehlen. Für die Kinder war der Bau un-
seres Parkplatzes und des neuen Zau-
nes besonders interessant.  

Mein Name ist Christina Fleißner und ich 
wohne in Premstätten. Ich bin seit einem 
Jahr im Kindergarten Zwaring als grup-
penführende Pädagogin tätig.

Die Arbeit mit Kindern war schon im-
mer eine meiner größten Leidenschaf-
ten. Mit dem neuen Bildungs- und Be-

treuungsjahr darf ich mich einer neuen, 
ganz besonderen Aufgabe widmen und 
die Leitung im Kindergarten Zwaring 
während der Karenz von Verena Pley-
er übernehmen. 

Ich blicke dieser kommenden Zeit 
mit großer Freude und Tatendrang ent-

gegen. Schon jetzt 
möchte ich mich für 
das Vertrauen sei-
tens der Gemein-
de, der Eltern, aber 
vor allem auch des 
Teams bedanken.

SONNE, EIS UND BADEN

NEUE KINDERGARTENLEITUNG
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VOLKSSCHULE DOBL 
WIR FREUEN UNS AUF DAS NEUE SCHULJAHR! 

Die VS Dobl besuchen ab dem 9. Sep-
tember 2024 etwa 130 Kinder. Nach-
dem das Team rund um unsere Schul-
wartin Ulli Bundschuh die Schule auf 
Hochglanz gebracht hat, waren die 
Lehrer:innen in den Ferien auch flei-
ßig und haben die Klassenräume ge-
staltet. Die Räume sind hell und die 
liebevoll vorbereitete Umgebung 
wird die Kinder beim Ankommen un-
terstützen. Schule ist nun wieder Le-
bensraum für uns alle. Heuer gibt es 
an der VS Dobl acht Klassen, drei Fa-
milienklassen und eine erweiterte Fa-
milienklasse. Vorwiegend Kinder der 
ersten und zweiten Schulstufe besu-
chen diese gemeinsam. Danach, in 
der dritten und vierten Stufe, werden 
die Kinder in „altershomogenen“ Klas-
sen geführt. Hier unterrichten wir die 
Schüler:innen  in zwei dritten Klassen 
und zwei vierten Klassen. Da bei uns 
alle Klassen ein Tiermaskottchen ha-
ben, nachdem sie benannt sind, dür-

fen Sie sich nicht wundern, wenn Sie 
von Bären, Löwen oder vielleicht Del-
finen in der VS Dobl hören. Aus Platz-
gründen haben wir im Sommer, ge-
meinsam mit der Gemeinde, zwei 
neue Lernecken eingerichtet, in denen 
Sprach- sowie Förderunterricht in klei-
nen Gruppen stattfinden kann. Diese 

Lernecken bieten außerdem zusätzlich 
Platz für unsere individualisierte Arbeit 
mit einzelnen Schüler:innen. Auch un-
ser Medien- und Musikraum wird heu-
er für den täglichen Unterricht genutzt. 
Wir freuen uns auf das neue Schuljahr 
2024/25, die neuen Schüler:innen und 
das gemeinsame Arbeiten.

VOLKSSCHULE ZWARING-PÖLS
SOMMERBETREUUNG 

Sommer - Freizeit - Ferien - lange, hei-
ße Tage…und ganz viel Spaß! 
Auch in diesem Jahr fand in Dobl-Zwa-
ring wieder unsere Sommerbetreuung 
für Schulkinder statt.

Los ging es in der ersten Woche mit 
einem Sportprogramm. Passend zur 
EM 2024 drehte sich hier alles rund 

um das Thema Fußball. Dabei hatten 
die Kinder die Gelegenheit, ihr Fußball-
wissen und ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Ein richtiges Fußballmatch auf 
dem Feld durfte natürlich für unsere 
kleinen Fußballprofis auch nicht fehlen. 

„Der Natur auf der Spur“- so lautete 
unser Motto in der zweiten Woche. Ge-

meinsam pflückten wir Apfelminze aus 
unserem Garten, gestalteten Vogel-
häuschen und stellten unsere eigenen 
Saatscheiben her. Bei einer naturkund-
lichen Wanderung mit der Berg-und 
Naturwacht lernten die Kinder viel 
über die heimische Tier-und Pflanzen-
welt kennen. 

Unsere glücklichen GewinnerInnen! Plantschen im Pool macht Spaß! Vielen lieben Dank für den Besuch!
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In der letzten Schulwoche wanderten 
die Kinder der 1. und 2. Klasse nach 
Dobl.

Einen Zwischenstopp legten wir 
in „Schlumpfhausen“ ein. Ein großes 
Dankeschön an Herrn Schweigho-
fer, dass wir die Tiere streicheln durf-
ten und bei der Fütterung der Fische 
zusehen konnten. Nach einer stärken-
den Jause und einem erfrischenden 
Eis marschierten wir weiter bis zum 
Motorikpark. Trotz der anstrengenden 
Wanderung bei richtig heißem Wetter 
hatten die Kinder noch genug Energie, 
um sich auf den Geräten auszutoben.

Cowboys, Indianer und die weite Prärie: 
Darum ging es in der dritten Woche, die 
ganz im Zeichen des Wilden Westens 
stand. Besonders Fingerfertigkeit und 
Konzentration waren bei der Flechtar-
beit des „Ojo de Dios“ oder „Das Auge 
Gottes“ gefragt. Die Anfertigung und 
Tradition dieses Glücksbringers hat 
seinen Ursprung von den Huichol-In-
dianern aus Zentralmexiko. Das große 
Highlight war unsere Tanzaufführung 
vor unserer Bürgermeisterin Waltraud 
Walch, bei der die Freude an Musik und 
Bewegung für unsere kleinen Cowgirls 
und Cowboys im Vordergrund stand.

In der letzten Woche tauchten die 
Kinder in das Land der Märchen ein und 
lernten gemeinsam Märchenfiguren, 
märchenhafte Orte und Gegenstände 
kennen. Mit viel Fantasie und Kreativi-
tät wurden wunderschöne Schlösser, 
magische Zauberstäbe und zauberhaf-
te Wesen gestaltet. Abschließend back-
ten wir, passend zum Märchen „Hänsel 
und Gretel“, Lebkuchen selber.

So vergingen die Ferien wie im Flug 
und weckten bei vielen Kindern die Vor-
freude auf die Sommerbetreuung im 
nächsten Jahr.

Ojo de Dios- eine traditionelle Flecht-
arbeit

Die Kinder und Sabrina Dunkel freuen sich auf die Tanzaufführung vor Bgm. 
Waltraud Walch

Es war einmal im Land der Märchen...

1.UND 2.KLASSE
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3. KLASSE

FRIDOLIN WASSERTROPFEN
Der Wasserverband Grazer Feld lud am 
13. Juni auch die 3. Klasse unserer Schule 
nach Hausmannstätten ein, um am Pro-
jekt „Fridolin Wassertropfen“ teilzuneh-
men. Fridolin, der Wassertropfen, sprach 
in drei Kurzfilmen über den Wasserkreis-
lauf, unser Trinkwasser, die Wasserver-
sorgung südlich von Graz und über weite-
re spannende Inhalte zum Thema Wasser. 
Im Anschluss an den theoretischen Input 
durften wir in einem Arbeitsraum mit gro-
ßen Bildschirmen, mit denen die Wasser-
versorgung in den einzelnen Gemeinden 
reguliert wird, die Wasserpumpen aus- 
und wieder einschalten. Anschließend 
spazierten wir einen steilen Hügel hin-
auf, wo sich der Hochbehälter mit dem 
gespeicherten Trinkwasser befindet. Alle 
Kinder waren von der riesigen Menge an 
gespeichertem Wasser fasziniert. In der 
Pause wurden wir mit einer leckeren Jau-
se verwöhnt. Nach dieser Stärkung führ-
ten wir dann gemeinsam verschiedens-
te Experimente mit Wasser durch. Zum 
Abschluss bekam jedes Kind eine Trink-
flasche und Sticker geschenkt, bevor wir 
schließlich mit dem Bus zurück zur Schu-
le fuhren. Der Ausflug nach Hausmann-
stätten hat allen Kindern großen Spaß 
bereitet. Wir bedanken uns ganz herzlich 
beim Wasserverband für die Einladung 
und die Organisation dieses spannenden 

Vormittages.

WALDSPIELE 
Bei den diesjährigen Waldspielen in Wu-
schan standen wieder Wissen, Spiel, 
Spaß und Action am Programm. Die Kin-
der der 3. Klasse bekamen einen umfas-
senden Einblick in die Funktionen und 
Aufgaben des Waldes, lernten eine Viel-
zahl an Waldbewohnern näher kennen 
und erweiterten ihr Wissen im Bereich 
der großartigen Pflanzenvielfalt. Team-
fördernde und spannende Spiele wie 

zum Beispiel die lebende Brücke, Zap-
fenwerfen und blinder Zug machten den 
Kindern einen Riesenspaß. Das Abseilen 
mit der anschließenden Bachüberque-
rung war für viele Kinder der Höhepunkt 
des Ausfluges in den Wald. Im Anschluss 
an die Waldspiele wanderten wir bei hei-
ßen Temperaturen zur Schule zurück. Ein 
herzliches Dankeschön der Landwirt-
schaftskammer Steiermark für die rei-
bungslose Organisation und Durchfüh-
rung der Waldspiele 2024.

Für die Schüler und Schülerinnen der 4. 
Klasse waren die letzten Schulwochen 
besonders spannend und erlebnis-
reich. Endlich waren alle Schularbeiten 
geschafft und wir konnten uns anderen 
Dingen widmen.

Einige Kinder haben die wichtigsten Er-
lebnisse zusammengefasst:

UNSER GRAZTAG
Wir fuhren mit dem Bus nach Graz und 
gingen zur Grazer Burg. Dort trafen wir 

unsere Führerin Waltraud. Sie erzähl-
te uns viel über die Grazer Altstadt. Wir 
konnten folgende Sehenswürdigkeiten 
besichtigen: Die Doppelwendeltreppe, 
den Grazer Dom, das Mausoleum und 
den Jesuitenorden. 

4. KLASSE
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Josef Rucker    
0664-26 12 845       
josef.rucker@grawe.at
Petzendorf 7a, 8143 Dobl-Zwaring

Guido Scherling
0699-13 95 1000 
guido.scherling@grawe.at
Fading 18a, 8143 Dobl-Zwaring

Christian Trummer
0664-10 41 446 
christian.trummer@grawe.at
Muttendorfberg 13, 8143 Dobl-Zwaring

Das Team der GRAWE-Mitarbeiter aus Dobl-Zwaring
ist gerne für Sie da!

grawe.at/vorsorge

Ihr Lebengut geschützt mit
GRAWE FondsflexGRAWE Klassik

GRAWE Lifeprotect

Rucker_Team_A5_Vorsorge.indd   1Rucker_Team_A5_Vorsorge.indd   1 16.08.24   08:5316.08.24   08:53
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Danach ging es weiter auf den 
Schloßberg. Dort waren wir bei der 

„Liesl“ (so heißt die Glocke), beim Hack-
her Löwen, der Zisterne und beim Uhr-
turm. Wir waren sogar im Uhrwerk!

Auch die Sehenswürdigkeiten in der 
Herrengasse haben wir besichtigt. 

Nach dem Mittagessen im Franzis-
kanerviertel gab es eine tolle Überra-
schung für uns! Wer sich traute, durfte die 
Schloßbergrutsche hinunterrutschen! 

Was für ein Erlebnis! Zum Abschluss gab 
es zum Glück ein Eis und dann fuhren wir 
müde mit dem Bus nach Hause.
Das war ein toller und cooler Ausflug!

BEI DER FEUERWEHR
Am nächsten Tag besuchten wir die 
Feuerwehr Zwaring Pöls. Wir besich-
tigten das Feuerwehrhaus und mach-
ten ein paar coole Übungen! Es war ein 
toller Vormittag!

DER WALDTAG
Pünktlich um 8 Uhr gingen wir 
mit Iris Reichstamm und unserer 
Lehrerin in den Wald. Iris kannten 
wir schon von unserem Wasser-
tag! Im Wald spielten wir viele ver-
schiedene Spiele, malten in einem Heft 
und hatten sehr viel Spaß. 
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PRIVATE MITTELSCHULE DOBL 
EIN VIELFÄLTIGES SCHULJAHR AN DER PMS DOBL

„In der bunten Vielfalt verschie-
denster Menschen wünsche ich dir 
einen Platz, den du gerne ausfüllst.“ 

Diesen schönen Spruch von Jutta Metz 
hat sich die PMS Dobl seit Jahren als 
ihren Leitspruch erwählt, der beim Ein-
tritt der 1.Klassen im neuen Schuljahr 
genauso seine Gültigkeit hat wie beim 
Austritt der 4.Klassen am Ende des 
Schuljahres. So wurden Anfang Juli im 
Zuge unseres Schlussgottesdienstes 
95 Schülerinnen und Schüler feierlich 
und mit Gottes Segen verabschiedet 
und auf ihren neuen Lebensweg entlas-
sen. Ein berührender Moment für alle 
Jugendlichen und manchmal noch viel 
mehr für ihre Lehrpersonen, die diese 
vier Jahre lang begleiten durften.
In den Tagen zuvor wurden unsere 
Viertklässler bereits im Rahmen der 
traditionellen Schulentlasstage auf das 
Abschiednehmen vorbereitet. Beim 
Teilen gemeinsamer Erinnerungen so-
wie der Vor- und Rückschau auf die ver-
gangene und zukünftige Zeit ergeben 
sich oft sehr bewegende Momente für 
den Klassenvorstand und seine Klas-
sengemeinschaft.

Die Möglichkeit, danke zu sagen, bot 
zudem das Schulfest am 29. Juni, das 
vom Elternverein veranstaltet wur-
de. Diese Chance nutzten nicht nur 
die 4.Klassen bei ihren Lehrperso-
nen, auch unser lieber Schulwart Ju-
lius Lackner wurde dabei nach vielen 

Arbeitsjahren in besonderer Weise 
vom Schüler:innenparlament der PMS 
Dobl in seine Pension verabschiedet 
und auch Sr. Angela und die Schulge-
meinschaft nutzen die Möglichkeit, für 
sein Tun und Wirken an der Schule zu 
danken. Abgerundet wurde das Rah-
menprogramm am Schulfest von vie-
len Gesängen, Tänzen und Auftritten 
der besonderen Art, die der Schulchor 
und viele der Klassen vorbereitet hat-
ten.

Neben dem Schulfest gab es im abge-
laufenen Schuljahr viele andere High-
lights, auf welche die PMS mit Freude 
zurückblicken darf. Dazu zählt zweifel-
los die erfolgreiche Teilnahme an der 
RoboLeague bei der Firma Knapp, bei 
welcher unsere Robotik-Gruppe in ei-

nem Wettbewerb sogar den 1.Platz er-
reichte. Weiters zählen viele gelungene 
Projekte, Lehrausgänge, die Teilnahme 
am Graz-Marathon, ein schulinternes 
Völkerballturnier sowie ereignisreiche 
Schullandwochen, eine England- und 
eine Italienreise, Teilnahmen an den 
Spielen der Fußball-Schülerliga und 
herausragende Platzierungen beim 

„Känguru-Wettbewerb“ der Mathema-
tik zu den Erfolgen des abgelaufenen 
Schuljahres.

Vielfältig, bunt, interessant und erfolg-
reich wird es bestimmt auf ein Neues 
im Schuljahr 2024/25, wenn sich 402 
Schülerinnen und Schüler und 44 Lehr-
personen gemeinsam mit Herrn Direk-
tor Rauch erneut auf den Dobler Weg 
begeben.
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Vorankündigung  
"NEUJAHRSKONZERT" 

in der Mehrzweckhalle Dobl
Samstag, 4. Jänner 2025 um 17 Uhr 

Nähere Infos werden noch rechtzeitig bekanntgegeben.
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ELTERNVEREIN DER  
ÖFFENTLICHEN VOLKSSCHULE DOBL
SCHULSCHLUSSFEST IN DER 
MZH DOBL
Am 03.07.2024 war es nach langem 
Warten wieder soweit. Das allseits sehr 
beliebte Schulschlussfest der öffentli-
chen VS Dobl konnte bei traumhaftem 
Wetter stattfinden. Die MZH Dobl war 
schnell mit aufgeregten Schulkindern, 
gespannten Eltern und dem motivier-
ten Team der VS Dobl gut gefüllt. Das 
Programm war vielseitig und abwechs-
lungsreich. Der Schulchor hatte auch 
wieder einige Lieder einstudiert. Die 
einzelnen Klassen hatten ebenfalls 
eine breite Palette an Darbietungen 
(z.B. Fußball-Quiz, Tanzeinlagen, Ge-
dichte, usw.) für das zahlreiche Pub-
likum vorbereitet. Die Kinder der Blä-
serklasse hatten an diesem bunten 
und unterhaltsamen Nachmittag na-

türlich auch ihren großen Auftritt. Stol-
ze Eltern und Angehörige spendeten 
reichlich Applaus und wurden im An-
schluss an die Aufführungen im Foyer 
der MZH und im Außenbereich der VS 
kulinarisch vom Elternverein verwöhnt. 

Das Angebot reichte von Bratwurst mit 
Gebäck, Salat- und Kuchenbuffet so-
wie Eis bis hin zu leckerer Bowle. Der 
Elternverein wurde dankenswerter 
Weise auch bei diesem Fest wieder tat-
kräftig von vielen Eltern mit Salat- und 
Kuchenspenden unterstützt. Ein herz-
liches Vergelt‘s Gott auch an Mocca In 
für die großzügige Getränkespende. Es 
war ein toller, gelungener Nachmittag 
und so soll es sein.

AUSBLICK AUF DEN KINDER-
FLOHMARKT IM OKTOBER
Eine herzliche Einladung zum Kin-
derflohmarkt, organisiert vom Eltern-
verein der öffentlichen VS Dobl, am 
19.10.2024 in der MZH Dobl. Der El-
ternverein, die Kinder und natürlich das 
Team der VS Dobl freuen sich auf ein 
schönes Fest.

Tisch-Anmeldungen zum Flohmarkt 
bitte per SMS unter 0664/4767052

Der Elternverein hat auch für das kom-
mende Schuljahr bereits alle Schulhef-
te der VS Dobl besorgt und bezahlt und 
freut sich bereits auf viele Veranstaltun-
gen. Das Geschenk für die Erstklässler 
zum Schulanfang liegt auch schon be-
reit. Das Hauptziel des Elternvereins, 
für unsere Kinder möglichst viel Geld 
zu sammeln und die Eltern so gut als 
möglich finanziell zu unterstützen, gilt 
auch im Schuljahr 2024/2025. Einen 
wunderbaren Schulstart den Eltern, 
dem Team der VS Dobl, aber vor allem 
den vielen Kindern!

Cooler Haufen

Eisfreuden

„Gut gegrillt EV“
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ELTERNVEREIN DER ÖFFENTLICHEN 
VOLKSSCHULE ZWARING-PÖLS
Nach unserem Schulfest bei schönem 
Sommerwetter und vielen Besuchern 
trennten uns nur noch zwei Wochen 
vom Schulschluss. Bevor sich Schüle-
rInnen, LehrerInnen und Eltern in die 
wohlverdienten Ferien verabschiedeten, 
fand 10 Tage vor dem Zeugnistag der all-
jährliche Schulausflug statt. Dieses Mal 
fuhren die Kinder mit ihren LehrerInnen 
sowie einigen Begleitpersonen vom El-
ternverein mit dem Bus nach Stainz zum 
Flascherlzug. Vor dem Einstieg wurde 
die Geschichte erzählt, woher dieser sei-
nen Namen hat. Das war für viele Kin-
der sehr interessant, weil sie diese bis 
dato nicht kannten. Während der Fahrt 
wurden alle mit Wurst- und Käsesem-
meln sowie Himbeerkracherl/Limona-
den vom Elternverein verwöhnt, ein Har-
monikaspieler hat die Fahrt musikalisch 
begleitet. So verging die Hinfahrt wie im 
Flug und wir erreichten Kraubath. Dort 
stiegen wir aus und machten eine Pau-
se. Zur freudigen Überraschung gab es 
für uns ein leckeres Eis, das trotz der 
Sommertemperaturen keine Zeit zum 
Schmelzen hatte, so schnell war es 
aufgegessen. Nach einer kurzen Pau-
se stiegen wir wieder in den Flascherl-

zug ein, um zurück zum Ausgangspunkt 
nach Stainz zu fahren, wo schon unser 
Bus wartete, der uns sicher zurück in 
die Schule brachte. Ein lustiger Vormit-
tag ging zu Ende, von dem sicher noch 
einige Male gesprochen werden wird.

In der letzten Schulwoche gab es für alle 
SchülerInnen noch eine Abschlussmes-
se in der Dietersdorfer Kapelle. Einige 
Schülerinnen haben den Gottesdienst 
gemeinsam mit ihrer Religionslehrerin 
Katrin Oswald auf ihren Instrumenten 
musikalisch umrahmt. Es war eine Mes-
se voller Emotionen und schöner Mo-
mente, bei der vor allem bei den Schü-

lerInnen der 4. Klasse fast kein Auge 
trocken blieb. Für sie war es schließlich 
die letzte Schulmesse mit ihren Klassen-
kameraden in der Zwaringer Volksschule.

Das neue Schuljahr hat begonnen, unse-
re Viertklässler des vergangenen Schul-
jahres haben die Zwaringer Volksschule 
verlassen, die neuen Taferlklassler ha-
ben ihre Klasse bereits bezogen. Es war-
tet wieder eine spannende und intensive 
Zeit für SchülerInnen, LehrerInnen und 
Eltern. Auch wir Mütter vom Elternverein 
starten nach der Sommerpause wieder 
die Arbeit für unsere Kinder und hoffen 
auf rege Unterstützung durch andere El-
tern. Denn nur im Team mit gegenseiti-
ger Unterstützung und Zusammenarbeit 
gelingt es uns, unseren Kindern eine un-
vergessliche Schulzeit zu ermöglichen. 
Heuer wird nach 2-jähriger Tätigkeit ein 
neuer Vorstand gewählt, das Wahler-
gebnis lesen Sie in der nächsten Ausga-
be der Gemeindezeitung. Ein herzliches 
Dankeschön unserer Obfrau-Stellver-
treterin Manuela Podlipnig-Masser, die 
viele Jahre als Obfrau tätig war, sowie 
unserer Kassierin Barbara Rock und ih-
rer Stellvertreterin Silvia Greiner. Sie alle 
haben für den Elternverein mit großem 
Einsatz gearbeitet, scheiden aber leider 
nach dieser Periode aus dem Elternver-
eins-Vorstand aus. 

Nun bleibt nur noch zu sagen, dass wir 
uns wieder auf viele gemeinsame Aus-
flüge, Projekte und Stunden freuen. In 
gewohnter Weise lassen wir Sie alle, 
liebe Leserinnen und Leser, gern dar-
an teilhaben.
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PFARRE  
DOBL

NACHRICHTEN AUS DER PFARRE
EHEJUBILÄUMSGOTTESDIENST 
Sonntag, 17. November 2024 um 
10:00 Uhr in der Pfarrkirche Dobl
Alle Ehejubiläumspaare, die fünf, zehn, 
fünfzehn, zwanzig, usw. Jahre verhei-
ratet sind, sind herzlich eingeladen, bei 
dieser Wort-Gottes-Feier DANKE zu 
sagen, zu feiern und den Segen Gottes 
für die weiteren Jahre zu erbitten.
Auf Ihr Kommen und Mitfeiern freuen 
sich das Pastorale Pfarrteam und der 
Familienausschuss.

Wir bitten aus organisatorischen 
Gründen um Voranmeldung bei Ma-
ria Ulbing unter 0699 1188 8350.

ALLERHEILIGEN  
Ein Festtag für unsere verstorbenen An-
gehörigen! 
Die Pfarre lädt zum gemeinsamen Er-
innern und Danken bei einer Feier am 
Friedhof ein.
Es ist zugleich ein Glaubensbekennt-
nis zum „Gott des Lebens“, zur Aufer-
stehung.
Die Blumen auf den Gräbern zeigen Ver-
trauen und Hoffnung.

Gräbersegnung: 
1. November, 14 Uhr 30

ADVENT
Das Jahr geht zu Ende. Etwas Neues 
beginnt. Mit dem Adventkranz warten 
wir auf die Zeitenwende. Maria bringt 
Gottes Sohn in die Welt – ein neuer An-
fang. Weihnachten schenkt uns Chris-
tus, er geht mit uns, zeigt uns den Weg.

Adventkranzsegnung: 
am Samstag, den 30.11. um 16 Uhr 
bei der Kinder Wortgottesfeier
Sonntag, den 1. Dezember, 
beim Gottesdienst um 8 Uhr 30

ERNTEDANK
Gott, wir danken Dir für die Früchte der Erde

Entzünde unsere Phantasie, stärke den Verstand  
und gib Kraft unseren Händen,

damit wir das Nötige tun, um Deine Schöpfung zu bewahren.
Senke Unruhe in unser Herz, bis die Güter der Welt gerecht verteilt sind.

Lass uns nicht müde  werden, die Früchte der Erde mit allen zu teilen.

DOBLER PFARRFEST
Erntedanksonntag:

29.09.2024
10:00 Uhr Festgottesdienst,

anschließend Pfarrfest 
in der Mehrzweckhalle!

Flohmarkt ab 7:00 Uhr
Wir freuen uns auf ein gemütliches 

Beisammensein!

Bildquelle: freepik.com

Bildquelle: freepik.com
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KAPELLENFEST IN ZWARING
Am 15. August, zu Mariä Empfängnis, 
fand das Kapellenfest zur Unterstüt-
zung der Renovierung unserer Dorf-
kapelle statt. An der Außenfassade 
war eine Renovierung erforderlich, 
während der Innenraum seit der letz-
ten Renovierung im Jahr 2002 nach 
wie vor in einem sehr guten Zustand 
ist. Im Dachstuhl hat sich jedoch der 
Holzwurm eingenistet, dieser Teil der 
Renovierung wird noch etwas Zeit in 
Anspruch nehmen. Bei wunderschö-
nem Wetter zog das Kapellenfest zahl-
reiche Besucher an. Es begann mit ei-

ner Heiligen Messe, die sehr festlich 
von Vikar Gerhard Hatzmann und 
Diakon Franz Habith gestaltet wur-
de. Musikalisch unterstützt wurde die 
Messe vom Musikverein Wundschuh 
gemeinsam mit der Trachtenkapelle 
Dobl. Johann Kainz, Obmann der Ag-
rargemeinschaft, die für die Erhaltung 
der Kapelle zuständig ist, begrüßte an 
der Spitze der Gäste Frau Bürger-
meisterin Waltraud Walch. Nach dem 
kurzen Festakt übergab sie im Namen 
der Gemeinde 5.000 Euro als Unter-
stützung für die Renovierung.

Danach wurde lange gefeiert, mit Köst-
lichkeiten wie einem Wildgulasch, aus-
gezeichnet zubereitet von Stefan Sebati, 
und Feingebäck, mit Sorgfalt gebacken 
von den Zwaringerinnen. Die Organisa-
tion lag in den erfahrenen Händen von 
Hans Grunder, der für seine hervorra-
gende Arbeit viel Lob erhielt. Das Fest 
war nicht nur ein finanzieller Erfolg, son-

dern auch ein wunderbares Beispiel für 
den Zusammenhalt und das Engage-
ment unserer Dorfgemeinschaft. Ein 
großes Dankeschön an alle beteiligten 
Helfer, Unterstützer und Besucher.

SINGKREIS ZWARING-PÖLS
EUROVISION SONG CONTEST SIEGERLIEDER  
UND DIE BESTEN HITS VON UDO JÜRGENS

Am 6. Juli 2024 veranstalteten wir, der 
Singkreis Zwaring-Pöls, unter der Lei-
tung von Cäcilie Bacak unser Konzert 
in der Mehrzweckhalle Dobl. Trotz der 
Viertelfinalspiele der Fußballeuropa-
meisterschaft war der Konzertsaal bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Mit Hits von 
Udo Jürgens, dessen Geburtstag sich 
heuer das 90. Mal jährt und dessen 
Lebensreise vor zehn Jahren endete, 
begaben wir uns, begleitet von Nikola 
Schlemmer, Alex Strasser und Tobias 
Wohofsky, auf eine musikalische Rei-
se. Mit dem Hit „Merci Cherie“ gewann 
Udo Jürgens 1966 den Eurovision Song 
Contest. Wir setzten so unsere Reise 
mit Song-Contest-Siegerliedern fort 
und erfuhren nebenbei auch Interes-
santes und Amüsantes rund um den 
Eurovision Song Contest. Mit „Rise like 

Nikola Schlemmer, Tobias Wohofsky, 
Alex Strasser

a phoenix“, dem Siegerlied 2014 von 
Conchita Wurst, erreichte unser Kon-
zert den Höhepunkt.

Für die kulinarischen Köstlichkeiten 
und die Versorgung in flüssiger Form, 
welche bei den hochsommerlichen 
Temperaturen dringend notwendig war, 
bedanken wir uns bei der Landjugend 
Dobl sehr herzlich!

Wir sind eine lustige und bunte Schar 
an Sängerinnen, bei der die Freude am 
Singen im Vordergrund steht. Ab Ende 
September proben wir wieder einmal 
wöchentlich, mittwochs um 19.30 im 
Sendersaal in Dobl. Dieser wird uns dan-
kenswerterweise von der Marktgemein-
de Dobl-Zwaring zur Verfügung gestellt. 

Falls du Lust hast, komm vorbei! 
Wir freuen uns auf dich!
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ran. Um auch die Nachbarländer mit 
politischer Propaganda „versorgen“  
zu können, errichtete man ein Netz 
von so genannten „Europasendern“. 
Nach dem „Anschluss“ an das groß-
deutsche Reich wurde Österreich, das 
nun „Ostmark“ hieß, in dieses System 
einbezogen. Es erhielt eine besonders 
leistungsstarke Anlage: Jene in Dobl-
Oberberg, die am 22. 2. 1941 ihren Be-
trieb aufnahm. Um den Kriegsgegnern 
nicht den Standort zu verraten, erhielt 
der neue Sender, dessen Programm 
vom Nordkap bis nach Nordafrika zu 
empfangen war, den unauffälligen Na-
men „Alpen“. 

   Der Grazer Leo Raslag hat seine per-
sönlichen Erinnerungen an das Radio 
dieser Jahre für die Nachwelt schrift-
lich festgehalten. 1) Der seit Kriegsbe-
ginn permanent aus den Lautsprechern 
dröhnenden Militärmärsche überdrüs-
sig, verbrachte der damals 15-Jährige 
viel Zeit vor dem Radio, um nach Musik 
zu suchen, die seinem Geschmack ent-
sprach. Er erinnert sich: „In Dobl, nahe 
Graz ragt seit dem Jahr 1940 ein ho-
her Antennenmast in den Himmel. Was 
daraus aber an Hörbarem in mein Hirn 
drang, war komplett zu vergessen. Stets 
nur Nachrichten in einer südosteuropä-

Dank des Senders in Oberberg ist 
Dobl Teil der Radiogeschichte. Aller-
dings stammt die eindrucksvolle An-
lage aus jener Zeit, in der Österreich 
von der Landkarte verschwunden 
war. Krieg und Verfolgung brachten 
unsägliches Leid über die Menschen. 
Grund genug, sich am Beispiel Rund-
funk zu vergegenwärtigen, was es 
bedeutet, unter einem totalitären Re-
gime zu leben. 

   Rasch hatte die Politik erkannt, dass 
sich das neue Medium Radio wie kein 
anderes dafür eignet, die Bevölkerung 
in ihrem Sinn zu beeinflussen und för-
derte es entsprechend. So ist es kein 
Wunder, dass die Nationalsozialisten 
bei ihrem gescheiterten Putschversuch 
1934 nicht nur den österreichischen 
Kanzler ermordeten, sondern auch das 
Wiener Gebäude der RAVAG (Vorgän-
gerin des ORF) besetzten. 

   Im nationalsozialistischen Deutsch-
land trieb man zu dieser Zeit den Aus-
bau des Rundfunks mit Hochdruck vo-

ischen Sprache. Es folgen Nachrichten 
in rumänischer Sprache, so der Ansager. 
Was sollte ich mit Rumänisch? Mit die-
sem Sender in Dobl wurde nur Propa-
ganda für das Deutschland des Hitler in 
den überwiegend schon von deutschen 
Truppen besetzten Osten gelenkt.“ 

   Tatsächlich strahlte der Dobler Sen-
der Alpen morgens und abends in Ber-
lin produzierte, fremdsprachige Pro-
paganda aus. Der Übermittlung diente 
ein Telefonkabel. Sollte dieses ausfal-
len, stand eine zweite Leitung zur Ver-
fügung. Tagsüber sendete man aller-
dings Programme für deutsche Hörer. 
Um der schon bald um sich greifenden 
Kriegsmüdigkeit entgegenzuwirken, 
brachte der Sender Alpen zunehmend 
Musik, die „gute Laune“ verbreiten soll-
te. 2) Leo Raslag: „Im Jahre 1942 war ich 
mit dem Rundfunk wieder versöhnt, als 
er zum wiederholten Mal den Schla-
ger Viens retour in französischer Spra-
che gesendet hat, bald darauf aber nur 
mehr mit deutschem Text…“ 

   Dazu ist zu bemerken, dass die natio-
nalsozialistische Ideologie an Musik und 

RADIO UND ZEITGE-
SCHEHEN 1938 – 1945

1934: „Anschluss“ Österreichs an 
das Großdeutsche Reich, rasche 
Eingliederung des Rundfunks
1939: Einmarsch der deutschen 
Wehrmacht in Polen, Beginn des  
2. Weltkriegs
1941: Aus den zahlreichen blutigen 
Ereignissen ragt der deutsche An-
griff auf die Sowjetunion hervor. In 
Dobl nimmt der Sender Alpen seinen 
Betrieb auf. 
1942: Zunehmend massive Bom-
benangriffe auf deutsche Städte.
1943: Kapitulation der deutschen 
Wehrmacht vor Stalingrad. 
1944: Landung der Alliierten in der 
Normandie. 
1945: Ende des 2. Weltkrieges. Kur-
ze Zeit sendet der Freiheitssender 
Ausseerland Programm über die 
Anlage in Dobl. 

100 JAHRE RUNDFUNK IN ÖSTERREICH - TEIL II

JAZZ UNTER DER DECKE
RADIO IN ZEITEN VON DIKTATUR UND KRIEG

Der Dobler Sender: Beeindruckendes technisches Denkmal…
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anderen Künsten nur das billigte, was 
als „wahrhaft deutsch“ (was auch im-
mer das bedeutete) empfunden wurde. 
Alles Fremdsprachige, Jüdische, Slawi-
sche, Afrikanische etc. war verpönt, ja 
verboten. Darunter fiel natürlich auch 
Jazz. Wagemutige riskierten schwe-
re Strafen, wenn sie, eine Decke über 
Kopf und Lautsprecher gezogen, auf 
ausländischen Sendern ihrer lang ent-
behrten Lieblingsmusik lauschten. Kei-
nesfalls durfte man danach vergessen, 
das Radio wieder auf einen unbedenk-
lichen Sender zurückzustellen.

   Um  möglichst viele Menschen zu er-
reichen, hatte die deutsche Propagan-
damaschinerie ein einfaches, kosten-
günstiges Radiogerät entwickelt und 
intensiv beworben. Innerhalb kurzer 
Zeit befand sich in den meisten Haus-
halten ein so genannter „Volksempfän-
ger“. Für viele Menschen vor allem am 
Land war es das erste Radio. 

   Wer sein Gerät auf das auch bei uns 
zu empfangende „Radio Wien“ einge-
stellt hatte, lernte allerdings bald  ein mit 
Fortdauer des Krieges immer häufiger 
ertönendes Signal kennen, das Unheil-
volles ankündigte. Ein Kuckucksruf be-
deutete, dass feindliche Flieger im An-
flug waren. Um zu verhindern, dass die 
Flugzeugbesatzungen über ihren Bord-
funk den Sender lokalisierten, wurde 
der Sender nach diesem Signal ab-
geschaltet. Bald darauf erdröhnte der 

FEINDSENDER HÖREN

Mit Kriegsbeginn 1939 wurde das 
Radiohören rigoros reglementiert. 
Der Empfang von „Feindsendern“ 
war ab sofort verboten. „Rundfunk-
verbrechen“ nannte die nationalso-
zialistische Obrigkeit dieses Delikt, 
für das in schweren Fällen sogar die 
Todesstrafe verhängt wurde.

   Allerdings misstrauten die Men-
schen in zunehmendem Maße den 
immer unglaubwürdigeren Erfolgs-
meldungen des Regimes wie etwa: 
„Deutsche U-Boot-Rudel versenk-
ten im Atlantik 138.000 Bruttore-
gistertonnen Schiffsraum.“ Oder: 
„Über dem deutschen Reichsge-
biet wurden gestern 127 feindliche 
Flugzeuge abgeschossen.“ Zeitzeu-
ge Leo Raslag: „Mich wunderte bei 
diesen doch recht häufigen Mel-
dungen des deutschen Rundfunks 
im ersten Halbjahr 1942 nur, dass 
dieser Krieg noch immer weiterlief, 
da doch die Feinde Deutschlands, 
nach meiner Ansicht, schon fast alle 
Schiffe und Flugzeuge verloren ha-
ben mussten.“

   Wie viele andere setzte sich Ras-
lag eines Abends zu später Stunde 
vor sein Radiogerät. Nach kurzem 
Suchen stieß er auf die deutschen 
Nachrichten von BBC London, zu 
deren Prinzipien eine objektive 
Kriegsberichtserstattung gehör-
te. Raslag: “Ich erfuhr durch den 
englischen Rundfunk, dass es mit 
Hitler-Deutschland fast senkrecht 
bergab ging.“

Himmel bedrohlich von den nahenden 
Flugzeugen, die Tod und Zerstörung 
brachten. 

   Josef Grinschgl aus Petzendorf, der 
1944 den schockierenden Bomben-
angriff auf Zwaring aus geringer Ent-
fernung miterlebt hatte, verdankt dem 
Rundfunk eine unvergessliche Kind-
heitserinnerung. Anfang Mai 1945 hat-
ten Widerstandskämpfer eine von den 
Nationalsozialisten in Bad Aussee ein-
gerichtete Rundfunkanlage in ihre Hän-
de gebracht. Mit Hilfe einer schon län-
ger bestehenden Leitung übermittelte 
dieser „Freiheitssender Ausseerland“ 
sein Programm nach Dobl, von wo es 
ausgestrahlt wurde. Möglicherweise 
war es dieser Sender, auf dem der vier-
jährige Josef eines Tages jene Nach-
richt vernahm, die damals alle so sehn-
lich erwarteten. Auf der Stelle lief er in 
den Hof hinaus, wo der Vater mit eini-
gen Helfern gerade einen neuen Brun-
nen errichtete. Im Bewusstsein, eine 
einzigartige, erlösende, frohe Botschaft  
überbringen zu dürfen rief er ihnen zu: 
„Der Krieg ist aus!“ 

Anmerkungen: 

1)	� Leo Raslag: Ein Radio, Marke Minerva. In: Auf 
Ätherwellen. Persönliche Radiogeschichten, hrsg. Von 
Maria Wolf. Böhlau Wien-Köln-Weimar, 2004, S. 115 ff.

2)	� Peter Donhauser: 100 kW Mittelwelle – Rundfunk-
geschichte am Beispiel des steirischen Senders 
Dobl. In: Blätter für Technikgeschichte, Band 
64/2002, S. 23 

Ein Volksempfänger im Museum Sen-
der Dobl

…zugleich Mahnmal für ein düsteres Kapitel unserer Geschichte
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DOZWA – 

Diese Kooperation von „DoZwa - Kultur 
verbindet" (mit Gerhard Resel und Eva 
Brutman) umfasst drei Wochenenden 
vom 28.9. bis 12.10. 2024.

Am Samstag, 28.9. liest Erika Pluhar 
aus ihrem Roman „Gitti“, der sich mit 
der Kriegskindheit und der Nachkriegs-
jugend ihrer Schwester beschäftigt und 
den Krieg sowie die Nachkriegszeit aus 
Frauensicht beschreibt. (Sendersaal, 
Beginn 19.00 Uhr. VVK 20€,  AK 24€)
Im Anschluss an die Lesung wird die 
Ausstellung Menschen. Bilder. Bot-
schaften. mit einer Vernissage eröff-
net. 

Gerhard Resel und Eva Brutman prä-
sentieren ihre Werke im 1. Stock des 
Senders. Musikalisch untermalt wird 
die Ausstellungseröffnung vom Duo 
Salterina (Beginn 20.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei).

Am 5.10. liest der bekannte steirische 
Schauspieler August Schmölzer im 
Sendersaal aus seinem Roman „Am 
Ende wird alles sichtbar“, in dem er ei-
nen wachen Blick auf jene Menschen 
wirft, die durch Krieg, Hass und Kälte 
verwundet wurden.  

Begleitet wird er vom Schraußer-
Griem-Wirth-Trio in einer Besetzung 
mit Saxophon, Gitarre und Bass (Be-
ginn 19.30 Uhr, VVK 20€,  AK 24€)

Am 11.10. spielt Alpkan, ein Quintett 
aus Oberösterreich, das seine Musik 
mit originellem Witz irgendwo zwischen 
Alpen und Balkan positioniert (Sender-
saal, Beginn 19.30 Uhr, VVK 24€,  AK 
28€ „Kunst-im-Sender-Pass für alle 
drei Veranstaltungen 55€)

Zum Abschluss von „Kunst im Sen-
der“ gibt’s am 12.10. ab 15.00 Uhr eine 
Kunsthandwerk-Ausstellung und 
eine Kinder-Kreativ-Werkstatt für 
Kinder von 5 - 12, gestaltet von Kunst-
pädagoginnen von kids4art. 

Weitere Infos gibt’s wie immer 
auf Instagram und Facebook und 
auf unserer Homepage unter  
www.dozwakultur.at. Vorverkaufs
karten können sie über unsere Mail
adresse dozwa.kultur@gmail.com 
oder telefonisch unter 
0 6 9 9/12 718 3 5 6  
bestellen. Auch Sitz-
platzreservierungen 
sind möglich.

Wir möchten an diser Stelle auch 
dem Land Steiermark, der Ge-
meinde Dobl-Zwaring und unseren 
Sponsoren für 
ihre Förder
ung unserer  
Arbeit danken.

Erika Pluhar liest in Dobl

Gerhard Resel: Menschen.Bilder. Botschaften.

„Am Ende wird alles sichtbar“

Eva Brutmann stellt ihre Werke vor

DIESER HERBST STEHT GANZ IM ZEICHEN VON 
„KUNST IM SENDER“
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Klariphonix spielt bei der Finissage 
am 12.10.

Anmeldungen bitte unter der Nummer  
0699/127 183 56. Die Teilnahme ist  
gratis.

Ebenfalls am 12.10. folgt um 18.00 Uhr 
die Finissage der Ausstellung. Weine 
vom Weingut Schwarzl und steirische 
Schmankerln und Delikatessen von 
Katharina´s Delikatessen können ver-
kostet werden.

Dazu spielt das junge Klarinetten-
quartett Klariphonix. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen am 12.10. ist frei.

Mit der Finissage geht die Reihe „Kunst 
im Sender“ für dieses Jahr zu Ende, es 
ist aber noch nicht das Ende unseres 
heurigen Programms. 

Den Abschluss machen diesmal die 
Prohibition Stompers am 8.11. im 
MZS Dobl. Sie wurden im Jahr 2016 
von sieben Jazz-Enthusiasten in Graz 
gegründet. Ihre Musik nimmt uns mit in 
die Roaring Twenties, die goldene Ära 
des Jazz, als der schnelle, rhythmische 
Musikstil des „Stomp“ entstand (Be-
ginn 19.30 Uhr, VVK 24€,  AK 28€)

DOBLER CHOR 
100 JAHRE DOBLER CHOR 1924 – 2024

100 Jahre sind eine lange Zeit und nach 
100 Jahren wöchentlicher Chorproben 
ist es auch Zeit für Veränderung.

Die Sängerinnen und Sänger des Do-
bler Chores proben von nun an nicht 
mehr wöchentlich.

Dafür gibt es ab Oktober jeden 1. Don-
nerstag im Monat die Gelegenheit sich 
mit sangesfreudigen Leuten von nah und 
fern zu treffen und miteinander zu singen, 
zu musizieren, zu tratschen, in Erinnerun-
gen zu schwelgen und Vieles mehr.

Und das natürlich ganz unter dem be-
währten Motto „Kemmts lei eina in die 
Stubn, …“ in der „Sänger- und Musi-
kantenfreundlichen Gaststätte“ beim 
Stiegenwirt in Dobl.

Die Termine für die „Sängerstammti-
sche“ für dieses Jahr sind jeweils am 

Donnerstag
den 3.Oktober 2024
den 7. November 2024
und den 12. Dezember 2024 
immer ab 18:30.

Die Sängerinnen und Sänger freuen 
sich auf lustige Singabende in gemüt-
licher Runde.

Für den Dobler Chor Ute Knaus

„KEMMTS LEI EINA IN DIE STUBN,
� KEMMTS LEI EINA INS HAUS, ….“

„KOMMT UND SINGT MIT!“
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TRACHTENKAPELLE DOBL 

Vor unserer kurzen Sommerpause hat-
ten wir am 14. Juli das Vergnügen, den 
Tag der Blasmusik in Dobl zu feiern. 
Nach einem ausgiebigen Marsch durch 

den Ort unterhielten wir das Publikum 
mit einem abwechslungsreichen mu-
sikalischen Programm. Dabei konnten 
wir auch einige Ehrengäste begrüßen.

Gemeinsam mit dem Musikverein 
Wundschuh hatten wir zuvor intensiv 
für das bevorstehende Kapellenfest 
in Zwaring geprobt, bei dem wir die 
Heilige Messe und die Segnung der 
renovierten Kapelle musikalisch um-
rahmten. Im Anschluss daran spielten 
wir einen gemütlichen Frühschoppen. 
Dieser gemeinsame Auftritt zeigte ein-
mal mehr, wie sehr Musik verbindet.

Ein weiteres Highlight war der runde 
Geburtstag von Manuel Kainz, den 
wir mit dem Aufstellen des Musiker-
storches gebührend feierten. An die-
ser Stelle nochmals herzliche Glück-
wünsche und alles Gute an die jungen  
Eltern Christina und Manuel zur Ge-
burt ihres kleinen Toni!

LIEBE FREUNDE DER TRACHTENKAPELLE DOBL,

Unser Ausflug zum Demmerkogel, hervorragend organi-
siert von Eva Schmer-Galunder und Elisabeth Kainz, war 
ein weiterer Höhepunkt. Nach einem reichhaltigen Früh-
stück erlebten wir einen wunderbaren Tag, einen schönen 
Rundblick von der Aussichtswarte sowie eine tolle Kame-
radschaft und heitere Momente. Bei einem gemütlichen 
Buschenschankbesuch ließen wir den schönen gemein-
samen Tag ausklingen.

Auch beim Frühschoppen des Fetzenmarkts der Feuer-
wehr Dobl sorgten wir für beste Stimmung und Freude un-
ter den Besuchern und Gästen.
Nun blicken wir voller Vorfreude auf den nächsten Früh-
schoppen am 7. September anlässlich des „Tags der offe-
nen Hörmann Tore“.

Mit musikalischen Grüßen,
Eure Trachtenkapelle Dobl
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Wir wünschen einen schönen in-
teressanten Museumsbesuch mit 
viel historischer Geschichte.

Museum Sender Dobl

SENDER DOBL-MUSEUMS
VEREIN DER MARKTGEMEINDE 
DOBL-ZWARING

EIN STÜCK HISTORISCHE GESCHICHTE

AM SENDERGRUND 15 • A-8143 DOBL-ZWARING • WWW.SENDER-DOBL.AT • SENDER@DOBL-ZWARING.GV.AT

Wir hatten den ersten Tag der offenen 
Tür am 30. Juni 2024. Er war ein Erfolg, 
es kamen viele Besucher, um auch den 
Schwedischen Sender zu hören. Die 
Sendergrüße konnten wir am Alexan-
der Tag, den 30. Juni, aus Schweden su-
per empfangen. Auch diese Sendeanla-
ge feiert heuer ihren 100. Geburtstag.

Nun ist auch der Empfangsbereich des 
Museums fertig und wir konnten unsere 
eigene Fahne hissen.

Jetzt bereiten wir uns auf die 100 Jah-
re Radio in Österreich, am 1. Oktober 
1924, vor. Nächstes Jahr ist 100 Jahre 
Radio in der Steiermark durch die „RA-
VAG I (Radio-Verkehrs-AG)“. 

Der Sendemast in Dobl  (Baujahr 1936)  
ist einer der einzigen, welcher von ihr 
übrig geblieben ist. Dobl soll stolz sein 
und es zu schätzen wissen. Der ORF 
machte Ende August Filmaufnahmen 
und sendet Berichte über den Sender 
Dobl.

Es kommen immer mehr Besucher ins 
Museum, wir hatten heuer schon viele 
Führungen und viele sind bereits vor-
angemeldet. Die „Lange Nacht der Mu-
seen“ ist am 5.Oktober von 18:00 bis 
24:00 Uhr und wir haben geöffnet.

Leider haben wir noch keine Zusage 
zum Status „UNESCO Weltkultur Erbe“, 
um welches angesucht wurde.
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BIBLIOTHEK DOBL-
ZWARING

Oberberg 3, 8143 Dobl-Zwaring • Tel.: 03136/526 10 – 12 • bibliothek@dobl-zwaring.gv.at • www.dobl.bvoe.at

LESUNG MIT TERESA 
KIRCHENGAST
Um „Schwarze Schafe“, die mit ihren 
inneren Dämonen kämpfen und ein 
Zuhause suchen, geht es im warmher-
zigen Roman der jungen steirischen 
Autorin Teresa Kirchengast. Sie lebt 
in Graz, wo sie als Sozialarbeiterin tätig 
ist, und der Südoststeiermark.
Am Freitag, 21.Juni 2024 um 19.00 
Uhr las Teresa Kirchengast im Schloss-
hof Dobl bei wunderschönem Wetter 
aus ihrem Debütroman, begleitet von 
Andreas Pichler an der Gitarre.
Beim von den Bibliotheksmitarbeiter

*innen angebotenem Buffet im schö-
nen Ambiente des Schlosshofs konnten 
sich die Besucher und Besucherinnen 
mit der Autorin unterhalten und den 
schönen Sommerabend genießen.

BABYFRÜHSTÜCK
Familien mit Babys und Kleinkindern 
waren von unsrer Bibliothek am 12. Juli 
2024 zu einem Babyfrühstück einge-
laden. In der gemütlichen Atmosphäre 
unserer Bibliothek wurde den Eltern 
bzw. Müttern das vielfältige Medienan-
gebot vorgestellt. Bald unterhielten sich 

DOBLER KIRTA MIT GROSSEM 
BÜCHERFLOHMARKT
Im Rahmen des Dobler Kirtags am 
14.Juli 2024 fand auch der jährliche 
Bücherflohmarkt unserer Bibliothek 
statt. Bei herrlichem Wetter konnten 
interessierte Besucher*innen auf der 
Schlossterrasse Kaffee und Kuchen 
genießen und im großen Bücheran
gebot stöbern.

Mütter und Kinder miteinander und 
tauschten Erfahrungen aus. Großen 
Spaß hatten die größeren Kinder beim 
Zuhören von Bilderbuchgeschichten 
und beim gemeinsamen Ausprobieren 
einfacher Spiele. Wir konnten dabei an 
diesem Vormittag zahlreiche neue Mit-
glieder für unsere Bibliothek gewinnen.

BIBLIOTHEK DOBL-ZWARING
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Fermentierkurs mit Anneliese Scherz  
am 27.September 2024, um 16.00 Uhr 
auf der Schlossterrasse der Bibliothek:

„Fermentieren“ ist eine altbewährte 
Methode, um Gemüse haltbar zu ma-
chen. Dabei erfolgt eine Milchsäure-
gärung wie z.B. beim Sauerkraut. Das 
Gemüse braucht dafür nur etwas Flüs-
sigkeit und Salz und kann anschließend 
durch die auf dem Gemüse vorkom-
menden Bakterien „fermentieren.“ 

Alle dafür benötigten Utensilien wer-
den bereitgestellt.  Freiwillige Spende.
Anneliese Scherz wohnt in Graz, ist 
Landschaftsgärtnerin und leitet die Ar-
beitsgemeinschaft „Mutter Erde“, die 
mit den Prinzipien der Permakultur ar-
beitet. Der (halböffentliche) Garten be-
findet sich über dem Plabutschtunnel  
(Salfeldgasse11, 8054 Graz).

VORSCHAU AUF VERANSTALTUNGEN  
DER BIBLIOTHEK IM HERBST

Krimilesung mit Margot Mühlfellner 
am 19.Oktober 2024 um 17.00 Uhr im 
Schlosshof der Bibliothek:

Margot Mühlfellner, geboren 
und aufgewachsen in Dobl, freut 
sich, in diesem schönen Rahmen 
ihren Debütroman „Die Akte 
Graz“ vorstellen zu können. And-
reas Pichler wird diese Lesung mit 
der Gitarre wieder musikalisch um-
rahmen.

Vortrag von Lukas Wagner, Psycho-
therapeut und Medienpädagoge, zu 
seinem Buch: „Unsere Kinder in der 
digitalen Welt“, am 3. Dezember 
2024 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal 
der Gemeinde Dobl-Zwaring:

Das Smartphone ist zum ständigen 
Begleiter von Kindern und Jugendlichen 
geworden. Um einen besseren Einblick 
in diese Welt der „digitalen Generation“ 
zu bekommen, eröffnet der Autor ver-
schiedene Möglichkeiten, Kinder in die-
se neue Welt zu begleiten und die dorti-
gen Herausforderungen zu bewältigen. 
Im Vortrag wird es um die Faszination di-
gitaler Medien, um Nutzungszeiten, Aus-
wirkungen und Möglichkeiten einer ge-
meinsamen, lebendigen Nutzung gehen.

„VORSORGE NACH NOTEN“
KNEIPP AKTIV CLUB

WER TANZT SORGT VOR.

Tanzen fördert Beweglichkeit, Kondi-
tion, Koordination, Reaktion und Kon-
zentration und trägt damit zur Gesund-
heitsförderung für Jung und Alt bei.

Zumindest erhöht jeder, der regel-
mäßig das Tanzbein schwingt, seine 
Chance, sich auch im höheren Alter ge-
sund und fit durchs Leben zu bewegen. 
Denn Tanzen ist sozusagen Gesund-
heitsprävention mit Leidenschaft oder 
Vorsorge nach Noten.

Tanzen hat positive Auswirkungen 
auf Körper, Geist und Seele.

Seniorentanz (gilt für Frauen wie 
Männer) verbessert das Gleichgewicht, 

die Kraftausdauer und fördert soziale 
Kontakte. 

Wöchentliches Tanzen erhält und 
erweitert die Bewegungskompeten-
zen älterer Menschen, dadurch können 
Stürze und daraus resultierende Verlet-
zungen vermieden werden.

Die sozialen Kontakte beim Tanzen 
schützen außerdem vor Vereinsamung.

Tanzen ist nicht nur eine lebensfreu-
dige Bewegung zur Musik, sondern 
kann in fortgeschrittenen Jahren auch 
wesentlich zur geistigen und körperli-
chen Fitness beitragen.

SORGEN SIE VOR!
Ort: Turnsaal der VS Zwaring
Kursbeitrag: € 7,00 je Einheit
Beginn: 03.10.2024
Termin: jeweils am Donnerstag
Zeit: von 16.30 – 18.00 Uhr

Kneipp Aktiv Club Zwaring-Pöls
Obfrau Monika Speiser

und Ihr Team
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SPORTUNION  
DOBL-ZWARING 
In der 5. Ferienwoche fand am Are-
al der öffentlichen Volksschule, der 
Pfarrwiese, dem Street-Soccer-Platz 
sowie der Mehrzweckhalle der Ferien-
spaß 2024 statt. 

Die bewegte Woche, zu der 175 
Kinder angemeldet waren, stand unter 
dem Thema: Auf die Plätze, … Flamin-
go, … fertig, … los!

Die Kids, School Kids und Teens 
hatten die Möglichkeit viele Gleichge-
wichtsübungen zu erproben und un-
terschiedlichste Gleichgewichtsgeräte 
kennenzulernen.

Bei der Präsentation am Freitag am 

Abend wurde das Gelernte gezeigt so-
wie das Publikum eingeladen mitzu-
machen. Bei den Bewegungsstationen 
(z.B. Gleichgewichtsgeräte, Gleichge-
wichtsparcours, Slackline, Gerätetur-
nen, Standwaage, Stelzen gehen, Pez-
zibälle, Gummihüpfen) konnten dann 
alle ins Gleichgewicht kommen.

Durch die Kooperation und Un-
terstützung mit der Marktgemeinde  
Dobl-Zwaring ist es uns möglich, ein 
Sportcamp anzubieten. Ein großes Dan-
keschön darf ich an dieser Stelle für die 
Unterstützung an Frau Bürgermeisterin 
Waltraud Walch aussprechen.

42



BEWEGT IM PARK

Trainerin Madeleine Senekowitsch be-
richtet:

Am 11.6.2024 startete das diesjährige 
Kursangebot „Ganzkörpertraining“ von 
Bewegt im Park Steiermark in der Ge-
meinde Dobl-Zwaring. Ziel des Bewe-
gungsangebotes ist es, ein allgemein 
zugängliches, gesundheitsfördern-
des Angebot im öffentlichen Raum zu 
schaffen und möglichst viele Menschen 
zu mehr Bewegung zu motivieren.	 

Im Jahr 2020 fand das erste Kursange-
bot unter dem Titel „Eltern und Kind in 
Bewegung“ statt. 2021 folgte der erste 
Sommer mit Ganzkörpertraining. 

Damals war der Kurs eher unbekannt  
und nur vereinzelt besuchten Teil
nehmer*innen das kostenlose Training. 

Heute, im Sommer 2024, kann man 
von einem gut besuchten Kurs spre-
chen, der im Laufe der Jahre gewach-
sen ist. Zwischen 12 und bis zu 30 Teil-
nehmerInnen haben jeden Dienstag 
von 18:00 Uhr – 19:00 Uhr mitgemacht. 
Die Fußball-Europameisterschaft und 
die teilweise große Hitze konnten die 
meisten Teilnehmer*innen nicht davon 
abhalten, regelmäßig zu kommen. 

Am 27. August 2024 endete das dies-
jährige Kursprogramm in Dobl-Zwaring. 
Jede Woche war es schön zu sehen, 
wer alles da ist, und es war eine große 

Freude immer wieder neue Gesichter 
begrüßen zu dürfen. Vielen Dank an 
alle Kursteilnehmer*innen für den ge-
meinsamen Sommer voller Schweiß, 
lustiger Momente und eure wert- 
schätzende Art.

WORKSHOPS UND JAHRESKURSE 2024/2025
Die aktuellen Workshops und Jahreskurse sind auf unserer Homepage  
www.sportunion-dobl-zwaring.at zu finden. 

BEWEGUNGSANGEBOTE IN DEN FERIEN

Bewegungscamp in den Osterferien
Mo., 14.04.2025 – Fr., 18.04.2025  
(Karwoche), täglich von 07:30 Uhr – 13:00 Uhr

Ferienspaß 2025
Mo., 04.08.2025 – Fr., 08.08.2025  
(5. Ferienwoche), täglich von 07:30 Uhr – 13:00 Uhr

Wir freuen uns auf das Kursjahr 2024/2025!
Herzlich grüßt der Vorstand der Sportunion Dobl-
Zwaring

Das kostenlose Bewegungs
programm ohne Anmeldung 

Juni – September in 
ganz Österreich
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SV DOBL

www.alu-hofstaetter.atTel. 03338 511 31

Geländer // Zäune // Tore // Garagentore // Carports // Überdachungen
Fenster // Türen // Sommer- & Wintergärten // Beschattungssysteme 

Eine intensive Saison liegt hinter uns und 
dank dem Meistertitel in der Gebietsli-
ga dürfen wir uns heuer wieder mit 
unzähligen Topteams in der Unterliga 
West messen. Dies stellt eine große 

Herausforderung dar, aber genau da-
rauf haben wir hingearbeitet und eines 
ist auch ganz klar: Wir sind gekommen, 
um zu bleiben!

Die Meistermannschaft konnte größten-
teils zusammengehalten werden, was 
auch für den guten Teamgeist spricht 
und wurde durch einige Talente verstärkt, 
welche teilweise auch schon Erfahrun-
gen in höheren Ligen sammeln konnten.

Es wird natürlich nicht in jedem Spiel 
perfekt laufen, aber wir werden alles 
geben, um weiterhin guten Fußball zu 

zeigen und möchten den Fans sowohl 
auswärts, aber vor allem auch daheim 
(wo wir die ganze letzte Saison unge-
schlagen geblieben sind!) unvergessli-
che Momente liefern.

Wir freuen uns auf eure Unterstüt-
zung in der kommenden Saison und hof-
fen auf viele spannende Spiele und vie-
le Punkte für den SV Tiba Austria“  Dobl.

1. Reihe von links: Matthias Hecher, Stefan Rabensteiner, Nicolas Puntigam, Pascal Leimisch, Blaz Roskar, Robert Culjak,  
Peter Kidric, Christoph Dam, Lukas Friedl, Marvin Hasenrath, Florian Schatz, Teambetreuer Martin Kager

Stehend von links: Kassierin Franziska Hiedl, Obmann Stv. Klaus Pischler, Präsident I. Manfred Schreiner, Obmann Stv. Dietmar 
Trummer, Co-Trainer Baler Damir, Kapitän Michael Ebner, Kevin Krassnitzer, Gabriel Maier, Michael Weimüller, Liridon Tafolli, David 

Lang, Johannes Inninger, Trainer Stefan Priessnig, Tormanntrainer Philipp Prischnegg, Obmann Karl Weimüller, Masseurin Julia Wiese

KAMPFMANNSCHAFT
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Lannach 
Dobl

U6 = gerade KW in Dobl und ungerade KW in Lannach

JUGEND
Die Spielgemeinschaft SG Kainachtal 
( SV Dobl & SV Lannach) startet nach 
der Sommerpause mit 13 Mannschaf-
ten,  27 Trainern und rd. 200 Kindern in 
die neue Saison. 

Alle Kinder und Jugendliche, die Inte-
resse am Fussball und Mannschafts-
sport haben können sich ab sofort 
wieder zu einen der passenden Trai-
ningsterminen anmelden. 

Die Trainer und die Trainingszeiten der 
jeweiligen Mannschaften sind bei 
den Vereinshäusern ausgehängt.

VORSTAND 22.08.2024
Ehren-Präsident: Anton Fließer
Präsident: Ing. Manfred Schreiner
Obmann: Karl Weimüller
ObmannStellv.: 
Klaus Pischler
Florian Niggas
Dietmar Trummer

Kassier:  Franziska Hiedl
Schriftführer:  Manfred Wagner
Kassier Stv.: Brigitte Seidler
Schriftführer Stv.: Christoph Stangl 
Jugendleiter:  Florian Niggas
Jugendleiter Stv.: 
Daniel Debelak, 
Daniel Steinberger

Ordnerobmann: Franz Niggas
EDV-Homepage Administrator: 
Manfred Wagner
Beiräte: 
Karl Dam, Erwin Gosch, 
Stephan Doppler; Barbara Schmelzer
Kassaprüfer: 
Bgm. Waltraud Walch, Josef Rucker

ÜBERBLICK DER TRAININGSZEITEN

TRAININGSPLAN HERBST 2024
Gruppe Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Daniel U14 17:30 - 19:00 17:30 - 19:00 18:00 -19:30

Julius U13 A 17:00 - 18:30 17:30 - 19:00 17:00 - 18:30

Oliver U13 B/U12 A 17:30 - 19:00 17:30 - 19:00 16:30 - 18:00

Marc U12 B/U11 A 17:00 - 18:30 17:00 - 18:30 16:30 - 18:00

Manfred U10 17:00 - 18:30 16:30 - 18:00

Martin U9 16:30 - 18:00 16:30 - 18:00

Patrick U7/U8 17:00 - 18:30 17:00 - 18:30

Markus U6 16:30 - 18:30

Karl Mädels / Damen 17:30 - 19:00 17:30 - 19:00 17:00 - 19:00

JAZ GU Süd 17:30 - 19:00

Tormanntraining 17:00 - 18:00
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TENNISCLUB 
DOBL-ZWARING
KINDER-TENNISCAMP
Das Highlight des Jahres für die Tennis-
Kids des TC Dobl-Zwaring fand im Au-
gust statt. 26 Kinder von 5 bis 13 Jah-
ren nahmen am Tenniscamp des TC 
Dobl-Zwaring teil. Trotz der großen Hit-
ze war die Motivation bei den Kindern 
groß und so wurde mit 4 TrainerInnen 
vormittags am Tennisplatz in Zwaring 
trainiert. Wir freuen uns sehr über die 
zahlreichen Teilnehmer, die große Be-
geisterung unseres Nachwuchses am 
Tennissport und die enormen Fort-
schritte, die man bei den Kindern inner-
halb weniger Tage beobachten konnte. 
Im September wird das Trainerteam 
des TC Dobl-Zwaring wieder in Koope-
ration mit der Sport Union die Schulen 
besuchen und dort mit den Kindern 
trainieren. 
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MEISTERSCHAFT DER HERREN
Die Herren-Kampfmannschaft (4. Klas-
se) des TC Dobl-Zwaring kann auf eine 
erfolgreiche Sommermeisterschaft 
2024 zurückblicken. Ausgetragen wur-
den Spiele gegen den UTC Wildon, TC 
Georgsberg, TC Stainz, UTC Allerhei-
ligen und UTC St. Baltholomä. Der TC 
Dobl-Zwaring konnte insgesamt den 2. 
Platz hinter dem UTC St. Bartholomä 
belegen. Auch die Teilnahme an der 
Wintermeisterschaft wird angestrebt. 

KAISERWALD CUP
Der Kaiserwald Cup ist ein Turnier über 
vier Runden, an dem die Tennisvereine 
Wundschuh, Allerheiligen bei Wildon, 
Stocking und Dobl-Zwaring gegeneinan-
der antreten. Es ist ein Bewerb, an dem 
u.a. auch Anfänger, die nicht über eine 

ITN verfügen, teilnehmen und so ers-
te Matcherfahrungen sammeln können. 
Im Vordergrund steht bei diesem Be-
werb aber die Geselligkeit und der Spaß 
am Spiel und so wurden lustige Tage am 
Tennisplatz verbracht und neue Bekannt-
schaften geschlossen. 



STEINDORFER WOLDTEIFLN 
Der Krampusverein „Steindorfer Wold-
teifln“ wurde heuer im März 2024 vom 
Obmann Christopher Paier gegründet 
und hat somit sein Zuhause in Dobl-
Zwaring gefunden.

Derzeit bestehen wir aus 26 Mitgliedern.
12 Krampusse, davon 3 weiblich und 3 

Juniors, sowie Begleitpersonen, die für 
Sicherheit sorgen und bei den Läufen 
tatkräftig unterstützen.
Als familien- und kinderfreundlicher Ver-
ein ist es uns ein Anliegen,  zur kalten 
Jahreszeit, das Krampus-Brauchtum 
mit „Alt und Jung“  zu teilen und nicht 

„Angst und Schrecken“ zu verbreiten.

In unserer ersten 
Saison 2024 kann 
man uns bei 4 Läufen antreffen:
16.11. Unterpremstätten
23.11. �Martin Rainer 

„Gasthaus zur Kainach“
29.11. Barista`s Hasnerplatz
07.12. Kirchbach

Unser Krampuskränzchen findet am 
23.11.2024 bei „Rainer Martin - Gast-
haus zur Kainach“ statt.
Hier dürfen wir uns in der Gemeinde 
vorstellen.
Wir werden Sie bei unserer Show mit 
Feuer und guter Musik begeistern.
Für das leibliche Wohl wird von Martin 
Rainer und unserem Verein gesorgt.
Einlass: 16:30
Nikolaus ab 17:00
Krampuskränzchen ab 17:30
Wir freuen uns auch über Vereinszu-
wachs, bei Interesse:  
steindorferwoldteifln@gmail.com

Liebe Grüße
Die Steindorfer Woldteifln
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ROTES KREUZ
AKTUELLES VOM NEUBAU 
DER ROT-KREUZ ORTSSTELLE 
LIEBOCH
Nachdem im November 2023 der Spa-
tenstich in Lieboch erfolgte, konnten 
Bezirksgeschäftsführer Dir. Markus 
Schobel und Ortsstellenleiter Jürgen 
Pojer am 8. August 2024 die Schlüs-
sel für die neue Ortsstelle übernehmen! 
Die Bezirksstelle Graz-Umgebung freut 
sich sehr, dass mit der neuen Ortsstel-
le eine neue Heimat für 160 Rotkreuz-
Mitarbeiter:innen geschaffen wurde. 
Der neue Standort ist aber nicht nur ein 
neues Zuhause für den Rettungsdienst, 
auch Erste Hilfe Kurse für die Bevölke-
rung werden angeboten.

"Es ist uns gelungen, perfekte Bedin-
gungen für die Abdeckung aller Teilbe-
reiche des Roten Kreuzes zu schaffen. 
Die Jugend bekommt neue Räumlich-
keiten, aber auch an die Senior:innen, 
die zum Seniorennachmittag auf die 
Ortsstelle kommen, haben wir gedacht", 
sagt Ortsstellenleiter Jürgen Pojer. 

Wir danken der Firma PORR GmbH 
und der Firma MEILAND Immobilien 
GmbH herzlich für die ausgezeichne-
te Zusammenarbeit. Des Weiteren dür-
fen wir uns bei den Gemeinden Lieboch,  
Dobl-Zwaring, Haselsdorf-Tobelbad, 
Premstätten und Hitzendorf herzlich be-
danken, ohne deren Unterstützung ein 
solches Projekt nicht umsetzbar gewe-
sen wäre. Seit 17. August 2024 verse-
hen die Mitarbeiter:innen am neuen 
Standort Dienst.
Die Kollegenschaft der Rotkreuz 
Ortsstelle Lieboch darf noch heuer 
zur großen Eröffnungsfeier einladen:
Am 4.10.2024 findet ab 21 Uhr die gro-
ße Blaulichtparty mit RMDISCO statt. 
Am Sonntag, dem 06.10.2024 laden 
die Rotkreuzler:innen zum großen Er-
öffnungsfest mit Festakt, Segnung der 
neuen Ortsstelle sowie der Rettungs-
wagen und einem anschließenden 
Frühschoppen am Rot-Kreuz-Platz 1 in 
Lieboch. Natürlich wird es auch für die 
Kinder ein tolles Rahmenprogramm mit 
Hupfburg, Kinderschminken und Ers-
te Hilfe-Stationen geben. Wir freuen 
uns sehr, Ihnen unsere neue Heimat 
präsentieren zu dürfen und freuen uns 
schon jetzt auf Ihr Kommen. 

DIE JUGENDGRUPPE DER 
ORTSSTELLE LIEBOCH IST 
BUNDESSIEGER IN ERSTER 
HILFE!
Am 8. Juni fand der Landesjugendbe-
werb des Roten Kreuzes in Bruck an der 
Mur statt. Auch das Rote Kreuz Lieboch 
war mit zwei Jugendgruppen vertreten. 
Den ganzen Tag über konnten die Ju-
gendlichen ihr Können in Erster Hilfe 
unter Beweis stellen. Die langen Vor-
bereitungen auf den Bewerb mach-
ten sich auch bezahlt. So konnte eine 
Gruppe den 8. Platz, eine andere den 
unglaublichen 3. Platz erreichen. 

Das Highlight im Jahreskalender des 
Jugendrotkreuz war das Bundesjugend-
camp mit Bundesjugendbewerb vom 18. 
bis 21. Juli 2024 in Graz. Eine fulminan-
te Eröffnungsveranstaltung, spannende 
Workshops sowie die Silent Disco und 
der eigens für das Jugendrotkreuz ge-
bauter Escape Room waren nur einige 
Highlights des Bundesjugendcamps.  

Am 19. und 20. Juli 2024 fand zusätz-
lich zum Camp-Programm der Bundes-
jugendbewerb in Erster Hilfe für zwei 
verschiedene Altersklassen statt. Durch 
den Erfolg beim Landesbewerb 2023 
hatte sich eine Gruppe des Jugendrot-
kreuz Lieboch für den Bundesbewerb 
qualifiziert. Schauplatz war die Grazer In-
nenstadt. Für die Bewerbsgruppe, beste-
hend aus Gruppenkommandantin Anja 
Friedl, Dominique Forjan, Eva Wegl, Ines 
Reischl, Leonie Großschedl und Viktoria 
Saran, ging es u.a. zu herausfordernden 
Praxisstationen in den Landhaushof, ins 
Grazer Rathaus, in den Stadtpark sowie 
auf den Schloßberg. Der Umgang mit 
verschiedenen Verbänden, eine Herz-
Lungen-Wiederbelebung sowie das Er-
kennen von Krankheitsbildern waren ge-

fragt. Doch nicht nur praktisch mussten 
sich die Bewerbsgruppen, die aus ganz 
Österreich angereist waren, beweisen. 
Die Jugendrotkreuzlerinnen aus Lieboch 
konnten auch mit theoretischem Wissen 
punkten.  

Die Siegerehrung ging am Abend 
des 20. Juli 2024 im Gelände der Grazer 
Messe über die Bühne. Als Ehrengäste 
konnten u.a. der Präsident des Öster-
reichischen Roten Kreuzes Univ.-Prof. 
DDr. Gerald Schöpfer sowie der Prä-
sident des Landesverband Steiermark 
Siegfried Schrittwieser vom Organisati-
onsteam des Bundesjugendcamps be-
grüßt werden.  

Nach Bekanntgabe der Platzierung 
in der Altersklasse I (11 bis 14 Jahre) 
zitterten alle anwesenden Ortsstellen 
aus Graz-Umgebung mit der Bewerbs-
gruppe aus Lieboch mit. Die besten drei 
Gruppen der Altersklasse II (14 bis 17 
Jahre) wurden auf die Bühne geholt: Die 
„RescueSMARTies“ und die „Rettungs-
teufel 2“ aus Salzburg und die Gruppe 

„Lieboch“ aus der Steiermark.  
Kurze Zeit später stand das Ergeb-
nis fest: Die Bewerbsgruppe der 
Ortsstelle Lieboch sicherte sich den 
Bundessieg vor den beiden Teams 
aus Salzburg und konnte somit den 
Titel vom letzten Bundesbewerb 
2019 in Villach verteidigen.  

Wir sind stolz auf die großartige 
Leistung der Jugendrotkreuzler
:innen, die nicht nur bei Bewerben 
erfolgreich sind, sondern auch in 
jungen Jahren Verantwortung in 
unserer Gesellschaft übernehmen.  
Folgt uns auf der CITIES APP: 
Rotes Kreuz Lieboch

Save the Date: Eröffnung der neuen Ortsstelle: 4. & 6.10.2024
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KLEINTIERZUCHTVEREIN ST8

EINLADUNG ZUR

KLEINTIER- 
AUSSTELLUNG

LIEBE KLEINTIERFREUNDE,
Leider war uns im vergangenen Jahr 
aus Gründen der Tierschutzgesund-
heit untersagt, sogenanntes „Feder-
vieh“ auszustellen. Dennoch wollten 
wir unseren neuen Standort im Ortsteil 
Dietersdorf unbedingt einweihen und 
veranstalteten eine Kaninchenschau. 
Diese Einschränkung seitens der Vete-
rinärbehörde hatte zur Folge, dass viele 
unserer Geflügelzüchter als Unterstüt-
zung, -aber auch die zahlreichen Besu-
cher ausblieben.

In ständigem Kontakt mit dem Veteri-
näramt sind wir 2024 sehr optimistisch 
und möchten in alter Tradition am Wo-
chenende vom 19. und 20. Oktober mit 
ca. 450 Tieren der Sparten: Geflügel, 
Kaninchen, Meerschweinchen, Tauben 
und Vögel -die schönsten Nachzuchten 
aus unserem Verein präsentieren. 
Unser professionelles Kantinenteam 
möchte euch mit hausgemachten 
Köstlichkeiten verwöhnen und unse-
re Losgewinne vom Glückshafen sor-
gen für das „Eine oder Andere“ nette 
Mitbrings`l für zu Hause.

 „Bitte kommt`s bei uns vorbei und 
schaut`s euch unsere Rassenvielfalt 
an“ – wir freuen uns sehr über eu-
ren Besuch!

Neues Ausstellungsgelände am Wirtschaftshof der Gemeinde Dobl-
Zwaring im Ortsteil 8142 Dietersdorf, Nr. 45 (Fa. Elektro Paulus)

Anreise: A9 Richtung Klagenfurt, Abfahrt, 194 Lieboch (XXXLutz), 
Richtung Lieboch, nach ca. 500 m rechts in die Doblerstraße, dieser 
ca. 8 km folgen, mitten im Ort Dietersdorf 8142 / Nr. 45 befindet sich 
links unser neues Ausstellungsgelände! (Nur ca. 4 km vom alten Aus-

stellungsgelände, -Richtung Preding!)

Eröffnung: Samstag um 10 Uhr 

Wir freuen uns sehr, dass wir Euch mit Getränken, Speisen, Kaffee 
und unseren köstlichen hausgemachten Mehlspeisen bewirten dür-
fen. Enen Glückshafen mit - „Jedes Los ein Gewinn“ haben wir für 

Euch vorbereitet. 

Mit einer freiwilligen Spende zeigt Ihr uns eure Wertschätzung ge-
genüber unserer Kleintierzucht und unserer Vereinsarbeit.

 „EIN HERZLICHES WILLKOMMEN, -  
WIR FREUEN UNS AUF EUREN BESUCH!“

AM SA, 19. + SO, 20 OKTOBER 2024
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FEUERWEHRJUGEND

Im Lauf des Sommers fanden zahl-
reiche Übungen mit verschiedenen 
Themenschwerpunkten statt. Weiters 
besuchten wir auch zahlreiche Veran-
staltungen umliegender Feuerweh-
ren. Zu Schulschluss besuchte uns die 
VS Dobl im Rüsthaus und zu Ferienen-
de waren wir beim Tag der offenen Tür 
Firma Hörmann-Tore zum Parkplatz-
einweisen im Einsatz.

Nach einer erfolgreichen Bewerbs-
saison fand zu Beginn der Ferien das 
große Zeltlager des Bereichsfeuer-
wehrverbands Graz-Umgebung in Eg-
gersdorf statt. Neben Ausbildung stand 
auch Spiel, Spaß, Sport und vieles mehr 
auf dem Programm.

Von 7. bis 8. September 2024 fand 
die 24-Stunden-Übung der Feuer-
wehrjugend Dobl und Tobelbad-Ha-

selsdorf im Feuerwehrhaus Dobl statt. 
Um 8:30 Uhr fanden sich unsere Ju-
gendlichen im Feuerwehrhaus ein. Am 
Samstagvormittag wurde mit unseren 
Fahrzeugen einige Stationen beübt. 
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen gab es Wissenswertes vom Roten 
Kreuzes Lieboch, das uns mit einem 
Rettungsauto besuchte sowie von der 
Drehleiter Unterpremstätten. Nach ei-
nem gemütlichen Ausklang mit den El-

tern durfte die Feuerwehrjugend im 
Feuerwehrhaus übernachten. Nach ei-
ner kurzen Nacht begann der Tag um 
03:00 Uhr mit einem Übungseinsatz-
fahrt für die Feuerwehrjugend nach 
Petzendorf. Übungsannahme ein Holz-
stapelbrand. Nach erfolgreicher Ein-
satzübung rückten wir wieder ins Rüst-
haus ein, wo es zum Abschluss noch 
eine gemeinsame Besprechung sowie 
ein Abschlussfrühstück gab.
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Klar, können wir!

Gemeinsam neue 

Wege gehen?
A

N
ZE

IG
E

Aktuelle Informationen und Fo-
tos zu den Tätigkeiten der Frei-
willigen Feuerwehr Dobl finden 
Sie auf unserer Facebook-Seite 
und im Cities-App.

HBI Christian Rainer
Schriftführer HBM Franz Schelch

GROSSER FETZENMARKT
Am 1. September 2024 fand unser tra-
ditioneller Fetzenmarkt am Bauhof der 
Marktgemeinde Dobl-Zwaring statt. 
Wir möchten uns an dieser Stelle für 
Ihre Sachspenden und Ihre großzügi-
ge Unterstützung bedanken. Weiters 
möchten wir uns bei der Marktgemein-
de Dobl-Zwaring für die zur Verfügung 
stellen des Bauhofes sowie bei den 

Bauhofmitarbeitern für die tatkräftige 
Mithilfe bedanken. Unser Fetzenmarkt 
mit Frühschoppen wurde von der Trach-
tenmusikkapelle Dobl musikalische um-
rahmt und wir können auf eine erfolg-
reiche Veranstaltung zurückblicken. Der 
Reinerlös des Fetzenmarktes wird zur 
Anschaffung von Ausrüstungsgegen-
ständen herangezogen.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 
ZWARING-PÖLS
Die Sommermonate waren bei den 
aktiven Feuerwehrkameraden sowie 
bei der Feuerwehrjugend geprägt von 
Leistungsbewerben, wo jeweils das 

BEREICHSFEUERWEHR-LEIS-
TUNGSBEWERB IN WUNDSCHUH

Am 8. Juni fand der diesjährige Leis-
tungsbewerb des Bereichsfeuerwehr-
verbandes Graz-Umgebung in Wund-
schuh statt.

Als quasi Heimspiel in der Nachbar-
gemeinde traten unsere zwei Wett-

kampfgruppen am Sportplatz jeweils 
in den Disziplinen Bronze und Silber 
an. In der Wertungsklasse "Bronze A Ei-
gene" lief es leider nicht so gut und mit 
der erreichten Angriffszeit und Fehler-
punkten belegte man hier den 6. Rang. 
Besser klappte es dann in der Katego-
rie "Silber A Eigene", wo mit einer tollen 

und fehlerfreien Angriffszeit der 1. Platz 
erreicht werden konnte.

Unsere B-Gruppe, wo auch Alters-
punkte in der Wertung berücksichtigt 
werden, erzielten in Bronze und Silber 
(hier wird jede Position gezogen) je-
weils den großartigen 1. Platz.

Die beiden 
Bewerbs-
gruppen mit 
den errunge-
nen Pokalen 
am Sportplatz 
Wundschuh mit 
Vizebgm. Ernst 
Gödl

TOLLE LEISTUNGEN BEIM 
LANDESFEUERWEHR- 
LEISTUNGSBEWERB IN  
KALSDORF
Am 21./22. Juni fand in Kalsdorf bei 
Graz der 58. Landesfeuerwehr-Leis-
tungsbewerb mit rund 2.400 Feuer-
wehrmännern und - frauen von 210 
Feuerwehren statt.

Seitens unserer Feuerwehr waren 
wir mit zwei Bewerbsgruppen vor Ort 
und erzielten trotz starker Konkurrenz 
aus der gesamten Steiermark sehr 
gute Platzierungen. Unsere A-Gruppe 
belegte in der Wertungsklasse Bronze 
den 10. Platz von gesamt 173 Gruppen 
und in Silber den 25. Rang.

Die B-Gruppe, wo Alterspunkte im 
Ergebnis mit eingerechnet werden, 
konnte in der Disziplin Bronze den 6. 
und in der Disziplin Silber den 4. Platz 
erreichen. Im Parallelbewerb Bron-

ze der besten acht Gruppen errang  
unsere B-Gruppe schließlich den tol-

len 3. Rang und somit eine Pokal
platzierung!

Unsere B-Wettkampfgruppe bei der Siegerehrung in Kalsdorf am 3. Stockerl-
platz (Gruppe rechts)

sportliche Können und fehlerfreies 
Arbeiten in der Gruppe gefragt waren. 
Diese Wettkämpfe in der Feuerwehr-
organisation dienen einerseits zur be-

sagten sportlichen Ertüchtigung, an-
dererseits zur Übung und Festigung 
von üblichen Handgriffen im Feuer-
wehrwesen.

53



Die Absolvierung des Löschangriffs verlangte von den Kameraden 
vollste Konzentration (Fotoquelle: LFV Steiermark, BFR Meier)

BEREICHSJUGEND-
LEISTUNGSBEWERB UND 
BEWERBSSPIEL IN KAINBACH 
BEI GRAZ
22 Jugendliche unserer Feuerwehr 
traten am Sonntag, dem 23. Juni beim 
Bereichsjugend-Leistungsbewerb 
bzw. beim Bewerbsspiel in Kainbach 
bei Graz an und erzielten dort hervor-
ragende Leistungen.

Großartige Leistungen unserer Jugend-
lichen bei den Leistungsbewerben 

LANDESJUGEND-LEISTUNGS-
BEWERB UND BEWERBSSPIEL 
IN FROHNLEITEN
4.201 Jugendliche sind beim diesjäh-
rigen Landesfeuerwehrjugend-Leis-
tungsbewerb und Landesfeuerwehr-
jugend-Bewerbsspiel in Frohnleiten 
angetreten.
Wie bei den aktiven Kameraden in  
Kalsdorf war dieser Landesbewerb in 
Frohnleiten ein Höhepunkt in der heu-
rigen Bewerbssaison.

Von unserer Feuerwehr nahmen bei 
dieser toll organisierten Großveranstal-
tung insgesamt 22 Jugendliche beim 
Bewerbsspiel in Bronze und Silber bzw. 
beim Jugendleistungsbewerb, eben-
falls in den Wertungsklassen Bronze 
und Silber teil.

Neben dem Erreichen des jewei-
ligen Leistungsabzeichens konnten 

beim Bewerbsspiel unter anderem 
auch tolle Platzierungen in den vorde-
ren Rängen erzielt werden.

Herzliche Gratulation zu den erbrach-
ten Leistungen und ein großer Dank an 

den Jugendbeauftragten Peter Pichler  
und Betreuer Niklas Scharaweger  
(Jugend 2) sowie an den Jugend
betreuer Stefan Podlipnig-Masser 
(Jugend 1) für die intensive Zeit der 
Übungs-und Vorbereitungseinheiten.

Ein starker Feuerwehrnachwuchs ist beim Landesjugend-Leistungsbewerb an-
getreten

Die Jugend 1 (10-11jährige) erzielte im 
Bewerbsspiel mit jeweils 2er-Teams 
Top-Platzierungen im eigenen Feuer-
wehrbereich Graz-Umgebung.
 
Auch die Jugend 2 (12-15jährige) konn-
te beim Jugendleistungsbewerb mit der 
Gruppe zu je neun Jugendlichen tolle 
Leistungen erzielen und sich auf den 
vorderen Rängen einfinden.

Ein tolles, unvergessenes Wochenende beim 
Bundesbewerb im Ländle

TEILNAHME AM 
BUNDESFEUERWEHR-
LEISTUNGSBEWERB IN  
FELDKIRCH, VORARLBERG
Aufgrund der Leistungen und Platzierun-
gen bei den Landesfeuerwehr-Leistungs-
bewerben in den Jahren 2022 und 2023 
qualifizierte sich unsere A-Bewerbsgrup-
pe zum zweiten Mal für den Bundesfeu-

erwehr-Leistungsbewerb. Nach der 
Teilnahme 2022 in der niederösterreichi-
schen Landeshauptstadt St. Pölten führ-
te der Weg dieses Mal nach Feldkirch in 
Vorarlberg.

Aus der Steiermark traten Bewerbs-
gruppen von gesamt 34 Feuerwehren 
im Ländle an, aus dem Bezirk Graz-Um-
gebung waren unsere Feuerwehrmitglie-

der neben den Kameraden aus Thondorf 
die einzigen Vertreter bei diesem Bun-
desbewerb.

Die Teilnahme bei diesem Bundesfeu-
erwehr-Leistungsbewerb mit den Besten 
der Besten aus ganz Österreich und dem 
benachbarten Ausland war ein unverges-
senes Erlebnis und eine Entschädigung 
für die intensiven Vorbereitungen.
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EINE ÄRA GING ZU ENDE
Am 28. Juli traf sich eine Abordnung un-
serer Feuerwehr beim Gasthaus Pra-
cher in Pöls ein, da das Gasthaus an die-
sem Tag leider letztmalig geöffnet hatte.
Aufgrund der jahrzehntelangen herzli-
chen Gastfreundschaft bei vielen Feu-
erwehrbällen, Wehrversammlungen, 
Feiern und Sitzungen überbrachten 

Ein großer Dank für die jahrzehnte-
lange Gastfreundschaft erging an 
Franzi und Anni Scheifler 

Die eingesetzten Kräfte der Feuerwehren Dobl, Weitendorf und Zwaring-Pöls 
mit den zuständigen Mitarbeitern am Gelände des Umspannwerks

AKTUELLE INFORMATIONEN 
von unseren Feuerwehrtätigkeiten,  
Terminankündigungen und Öffnungs
zeiten vom Alteisenplatz in Zwaring 
können auf unserer Homepage unter  
www.ff-zwaring-poels.at nachgele-
sen werden.

EIN HOCH AUF DAS BRAUTPAAR
Am 10. August heiratete unser Feuer-
wehrmitglied Robert Brodschneider seine  
Melanie bei herrlichem Wetter und som-
merlich heißen Temperaturen.

Nachdem wir Robert seitens der Feuer-
wehr bereits in der Früh aufgeweckt hat-
ten, gratulierte ihm und Melanie dann auch 
eine Abordnung nach der kirchlichen und 
standesamtlichen Trauung.
 

Wir ließen das Brautpaar Robert und Melanie Brodschneider hochleben

GRATULATION KAMERAD 
HERZ KARL ZUM HALB-
RUNDEN
Ende August feierte unser Feuer-
wehrmitglied Herz Karl seinen halb-
runden Geburtstag, wozu ihm Kame-
raden vom Feuerwehrausschuss und 
der Feuerwehrsenioren herzlich gra-
tulierten und ihm zu seinem Ehrentag 
hochleben ließen.
Karl ist seit dem Jahr 1969 Mitglied der 
Feuerwehr Zwaring-Pöls und war über 

Eine Abordnung 
gratulierte unse-
ren Kameraden 
Karl Herz herzlich 
zum Geburtstag

ÜBUNG IM UMSPANNWERK 
KAINACHTAL
Monatliche Übungen stehen für die 
Aus- und Weiterbildung regelmä-
ßig auf dem Programm. Im Juni wur-
de eine umfangreichere Übung im 
Umspannwerk Kainachtal in Zwaring 
durchgeführt.

Annahme war ein Trafobrand sowie 
eine starke Verrauchung in einem Kabel-
schacht, wo eine Person vermisst wurde.

Nach der Alarmierung und der Un-
terweisung durch den Einsatzleiter der 
Betreibergesellschaft erfolgte ein Au-
ßenangriff des Atemschutztrupps, die 
Herstellung einer Zubringerleitung vom 
öffentlichen Hydrantennetz sowie der 
Aufbau der Atemschutz-Sammelstelle 
bzw. die Vorbereitung eines Sanitäts-
platzes.

In weiterer Folge wurden auch 
die Feuerwehren Dobl und Weiten-

wir den beiden Wirtsleuten Anni und 
Franzi Scheifler sowie auch der viel ge-
schätzten Seniorchefin Frau Pracher 
Anni Dankesgeschenke und genossen 
an diesem Tag bei Speis und Trank so-
wie beim Kegelscheiben nochmals die 
Herzlichkeit im Gasthaus Pracher.

viele Jahrzehnte lang aktiver Atem-
schutzgeräteträger und hier aufgrund 
seiner beruflichen Tätigkeit am Flug-

dorf jeweils mit Atemschutztrupps zur 
notwendigen Unterstützung und Er-
ledigung der Aufgabenstellungen na-
chalarmiert.

 Diese Übung brachte für alle einge-
setzten Kräfte wieder wichtige Erkennt-
nisse für die Vorgangsweisen bei einem 
möglichen Ernstfall auf diesem Areal. � HBI Robert Ortner

hafen Graz und auch Mitgliedschaft bei 
der dortigen Betriebsfeuerwehr in die-
ser Funktion bestens geschult.
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LANDJUGEND DOBL

Heuer durften wir zum ersten Mal zu 
einem „Get together“ unserer Landju-
gend einladen, um potentiellen neuen 
Mitgliedern die Chance zu geben, die 
Landjugend und ihre Tätigkeiten bes-
ser kennenzulernen. Am 5. Juli 2024 
luden wir daher zu einem gemütlichen 
Abend in unseren Landjugendraum ein. 
Wir schauten gemeinsam den Jahres-
rückblick an und spielten einige Brett-
spiele. Als Abschluss gab es leckeres 
Steckerlbrot und Würstel am Lagefeuer.

WOHIN GEHT DIE FAHRT?
Am 24. August gab es für uns endlich 
wieder eine „Fahrt ins Blaue“. Nur Ob-
mann, Leiterin und Kassier wussten, wo 
es hin geht.

Ahnungslos stiegen wir in unsere Au-
tos ein und erreichten nach einer Stun-
de Fahrt den ersten Stopp unseres 
Ausflugs in Birkfeld bei der Sommerro-
delbahn Koglhof. Dort verbrachten wir 
einen actionreichen Vormittag im Mo-
torikpark und natürlich durfte auch die 
eine oder andere Fahrt mit der Som-
merrodelbahn nicht fehlen. Nach dem 
Mittagessen ging es dann beim Stu-

benbergsee mit fast genau so viel Ac-
tion weiter. Es wurde gebadet, die Son-
ne genossen und auch mit Tretbooten 
machten wir den See unsicher.

Den Abend ließen wir dann noch bei ei-
ner guten Jause in einem nahegelege-
nen Buschenschank ausklingen.

ÜBERALL VERTRETEN
In den letzten Monaten statteten wir an-
dern Landjugenden den einen oder an-
dern Besuch ab. Ob beim „Bienen und 
Blümchen“ Fest der Landjugend GSW 
oder beim „Aubandln“ der Landjugend 
Leibnitz. Auch bei unserer Nachbarland-
jugend Wildon waren wir heuer wieder 
beim „Rock am Teich“ zahlreich vertre-
ten. Am 6. Juli durften wir beim Chor-
konzert vom Singkreis Zwaring-Pöls die 
Gäste in der Pause mit belegten Bröt-
chen und Getränken versorgen.
Am 15.08. konnten wir unserem lang-
jährigen Mitglied Manuel Kainz nicht nur 
zu seinem 30. Geburtstag sondern auch 
zur Geburt seines 2.Sohnes gratulieren.

SIGHTSEEINGTOUR  
DURCH DOBL
Am 17. August duften wir einen Blick 
hinter die Kulissen der Dobler Infra-
struktur werfen. Bei einer spannenden 
Führung wurde uns das Kainach-Was-
serkraftwerk in Pöls gezeigt. Danach 
ging es weiter nach Muttendorfberg 
zu einer Begehung des Wasserspei-
chers mit einer ausführlichen Erläute-
rung zum Wasserversorgungsgebiet 
Umland Graz.

Gemütlicher Ausklang am Lagerfeuer

Bist du auch mindestens 14 Jah-
re alt und möchtest auch Teil 
der Landjugend Dobl werden?  

Dann schau 
gerne mal auf 
unserem Ins-
tagram Ac-
count  vorbei!

WILLKOMMENSNACHMITTAG  
FÜR NEUE MITGLIEDER

Stop Sommerrodelbahn KoglhofStop Stubenbergsee

Wir gratulieren herzlich
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Du bist zwischen 14 und 30 Jahre alt und hast Lust bekommen, auch ein Mit-
glied der Landjugend-Community zu werden? Dann melde dich bei uns un-
ter landjugend.pzp@gmail.com oder direkt bei einem Landjugendmitglied. 
Wir freuen uns auf dich! 

LANDJUGEND  
PREDING-ZWARING-PÖLS
AFTERSHOWPARTY DER 
MUSIKKAPELLE PREDING
Am 08. Juni 2024 veranstaltete die 
Marktmusikkapelle Preding ihr alljähr-
liches Sommerkonzert im Turnsaal der 
MS Preding. Unsere Landjugend durfte 
die Pausenausschank übernehmen. Im 
Anschluss an das Konzert gab es dann 
eine Aftershowparty, die von der Landju-
gend veranstaltet wurde. Die Gäste wur-
den mit Speisen und Getränken versorgt. 

Ein großes Dankeschön gilt der 
Marktmusikkapelle Preding für die ge-
meinsame Veranstaltung!

ALLJÄHRLICHER LANDJUGENDAUSFLUG
Unser alljährlicher Ausflug führte uns dieses Jahr an den Faaker See. Vom 09. 
bis 11. August verbrachten wir drei ereignisreiche Tage in Kärnten. Nach der ge-
meinsamen Anreise am Freitag ließen wir den Abend am Faaker See gemütlich 
ausklingen. Am Samstag besuchten wir die „Kaslabn“, bei der wir einen umfang-
reichen Einblick in die Käseproduktion mit anschließender Verkostung erhielten. 
Am Nachmittag verschlug es uns nach Villach und ins Strandbad am Faaker See 
und am Abend besuchten wir den Gödersdorfer Kirchtag. Unser letztes Ziel des 
Ausflugs war am Sonntag der Pyramidenkogel. 

Das Ambiente 

Unser DJ sorgte für Gute Unterhaltung

Ausflug zum Pyramidenkogel Gödersdorfer Kirchtag

Ausflug zur „Kaslabn“

46. PREDINGER KÜRBISFEST
Wie seit bereits ein paar Jahren, hatte 
unsere Landjugend auch heuer wieder 
einen Stand beim Predinger Kürbis-
fest. Zahlreiche Vorbereitungen, wie 
etwa das Vorbereiten der Speisen, das 
Backen der Lebkuchenherzen und das 
Aufbauen des Standes, wurden im Vor-
hinein getroffen. Am 24. August starte-
ten wir dann mit dem Kinderschminken 
beim Kinder- & Familiennachmittag. 
Am 25. August hatten wir die Ehre, die 
Ehrengäste zu verköstigen. Wie jedes 
Jahr war das Kürbisfest ein voller Erfolg!
Vielen Dank an unsere Mitglieder für die 
großartige Unterstützung!

Kürbisfeststand der LJ PZP

BEZIRKSVOLLEYBALLTURNIER 
IN BAD GAMS
Auch heuer nahm die Landjugend PZP 
mit zwei Teams am Volleyballturnier 
in Bad Gams teil. Eines unserer Teams 
erreichte den zweiten Platz im Bezirk. 
Herzlichen Glückwunsch!

Die „PZP Teams“

Der zweite Platz  bei der Siegerehrung
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SENIORENBUND DOBL 
Am Donnertag den 18. Juni durften wir 
das Bergwerksmuseum in Steyeregg 
besuchen, bei wunderbarem Wet-
ter und interessanter Führung die Ge-
schichte des Kohlenreviers Steyeregg 
kennen lernen. Beim Buschenschank 
Häuserl am Wald in Lichendorf kehr-
ten wir zu einer zünftigen Jause und Ge-
tränken ein, bevor es dann wieder nach 
Hause ging.

An unsem Grillnachmittag am 1. August 
am Hauslhof bei traumhaften Wetter 
fanden sich ca. 50 Seniorinnen und Se-
nioren ein. Bei Kotelett, Bratwurst und 
Getränken unterhielten wir uns vorzüg-
lich. Nach Kuchen und Kaffee fand un-
ser Nachmittag ein schönes Ende.
Am 22. August veranstalteten wir ei-
nen Alm-Wanderausflug auf die Teich-, 

Sommeralm bis zur Brandlucken. Vom 
GH. Holzmeister ging es dann auf den 
Plankogel zum Gipfelkreuz. Steil berg-
ab wanderten wir zur Stoakogel Hütte 
zum Mittagessen. Weiter ging es dann 
zur Brandlucken zum GH. Jagawirt wo 
wir die Wanderung bei Kaffee, Kuchen 
und Eis ausklingen ließen. Durch die 
wunderschöne Weizklamm ging es 
wieder nach Hause.

Die Halbtagesfahrt im Juni nach 
Stallhofen zum Krampus und zum  
Ambrosiusmuseum wurde abgesagt 
und wird vielleicht Ende November 
nachgeholt.
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MOTORSÄGEN   
Spitzen Preise und Herbstaktionen. 
Weitere Geräte mit TOP-PREIS-LEISTUNG auf Lager. 
Tel.: 03136/53206  E-Mail: office@trost-zwaring.at 
www.trost-zwaring.at 

MOTORSÄGEN  
Spitzennpreise und Herbstaktionen.
Weitere Geräte mit TOP-PREIS-LEISTUNG auf Lager.
Tel.: 03136/53206  E-Mail: office@trost-zwaring.at
www.trost-zwaring.at
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SENIORENBUND 
ZWARING-PÖLS

Unser langjähriges Stammgasthaus 
Pracher hat leider für immer seine Pfor-
ten geschlossen.

Wir bedankten uns sehr herzlich bei 
Frau Anna Pracher, Frau Anna Scheifler, 
Herrn Franz Scheifler und ebenso bei 
Frau Barbara Steifer für die vielen tol-
len Nachmittage beim Kegeln, Karten-
spielen oder nur beim Zusammensitzen.

Wir fühlten uns bei ihnen wie zuhau-
se und immer willkommen.

Wir wünschen ihnen alles Gute, Ge-
sundheit und viel Fröhlichkeit für die Zu-
kunft !

SPORTLICHES
Beim Rucker Gustl Gedenkturnier des 
ESV Kainachtal Süd konnte die Moar-
schaft unseres Vereins den ersten Platz 
in unserer Gruppe erringen.

Der Ausflug im Juni führte uns zum Red 
Bull Ring nach Spielberg. Nach einer 
Runde mit dem Bus auf der Rennstre-
cke besichtigten wir noch eine große 
Auswahl an Zwei- und Vierrädern.

Der Ausflug im August brachte uns 
nach Mariazell und auf die Bürgeralpe. 
Nach einem gemütlichen Vormittag 
auf der Bürgeralpe gab es noch ein 
Mittagessen am Berg. Am Nachmittag 
besuchten die Teilnehmer noch die 
Basilika in Mariazell.

Im Juli besuchten wir die Burg Lands-
kron in Kärnten. Nach einer Greifvogel-
flugschau am Vormittag besuchten wir 
am Nachmittag den Affenberg.

GEBURTSTAGE
80 . Geburtstag: Johanna Neger
85. Geburtstag: Adolfine Klapsch

Der Seniorenbund wünscht den Jubi-
larinnen alles Gute und vor allem Ge-
sundheit.

Josef Alter � Anton Ranftl
Obmann � Schriftführer

59



Wie in jedem Jahr hat die Ortseinsatz-
stelle Kalsdorf Exkursionen, Vorträge 
über Störche und Biber, Schulschluss-
wanderungen sowie eine naturkund-
liche Wanderung mit Schwerpunkt 

„Schmetterling“ in Zwaring durchge-
führt, um in den Kindern das Interesse 
an der Natur zu wecken. Über 20 Arten 
von Schmetterlingen wurden bei dieser 
Wanderung gefunden.

An die Berg- und Naturwacht kann 
man sich wenden, wenn man eine ver-
irrte Schlange, ein Hornissennest oder 
verletzte Störche findet,  Probleme mit 
Bibern oder einfach nur Fragen hat.

KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS

ORTSEINSATZSTELLE KALSDORF

STEIERMÄRKISCHE
BERG- UND NATURWACHT

In diesem Sommer gab es besonders 
viele Storcheneinsätze, die meist Jo-
sef Haberl leitete. 

Bedingt durch den Tod von 9 Altstör-
chen zu Beginn der Storchensaison muss-
ten 12 Küken gerettet und in die Storchen-
station Tillmitsch gebracht werden. 

Auch wenn nur ein Elternteil verun-
glückt, müssen die Küken möglichst 
schnell aus dem Horst genommen wer-
den, weil zur Aufzucht von Storchenkü-
ken beide Elternteile notwendig sind: 
ein Storch bleibt im Nest, während der 
zweite Nahrung herbeischafft. Fehlt 
ein Elternteil, so sind die Küken entwe-
der Raubvögeln schutzlos ausgeliefert, 
oder sie verhungern, weil der Altstorch 
sie beschützen will und daher das Nest 
nicht mehr verlassen kann. 

Störche sind übrigens geschickte 
Mäusejäger. Mäuse sind ihre Haupt-
nahrung, nicht - wie oft fälschlich an-
genommen - Frösche.

Inzwischen haben die Jungstörche 
die Storchenstation verlassen und sind 

Ein wichtiges Ereignis für den Na-
turschutz war auch heuer wieder der 
Markt der Artenvielfalt, bei dem 
auch unsere Ortsgruppe wieder ver-
treten war. 

Am Stand der Berg- und Naturwacht 
gab es unter anderem Informationen 
über den Kiebitz, einen stark gefähr-
deten Bodenbrüter. 
Weil Feuchtwiesen weitgehend ver-
schwunden sind, legt der Kiebitz sei-
ne Nester bevorzugt auf Äckern an, wo 
sie bei der Bearbeitung dann leider zer-
stört werden. 

Um sie zu schützen, hat die Berg- 
und Naturwacht in der Oststeiermark 
in Zusammenarbeit mit Birdlife und den 
ortsansässigen Bauern die Gelege auf 
den Äckern markiert. 

DIE BERG- UND NATURWACHT IM EINSATZ  
FÜR STORCH, KIEBITZ UND NOCH VIEL MEHR

nach Süden geflogen. Wegen der ext-
remen Wetterkapriolen verunglückten 
heuer auch viele Jungstörche bei ih-
rem ersten Flug. Ungefähr 40 von ih-
nen mussten nach einer Bruchlandung 
auf die Storchenstation gebracht wer-
den - ein einsamer Rekord. 

Eine große Hilfe war dabei die neu 
gegründete Tierrettung „Tierhilfe Stei-
ermark“, ein von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern getragener Verein. Nähere 
Infos unter www.tierhilfe-steiermark.at

Das Projekt „Ausg´steckt ist!“ wurde 
bei der diesjährigen Preisverleihung der 
Silberdistel, des Biodiversitätspreises 
des Landes Steiermark, ausgezeichnet 
und soll im nächsten Jahr auf die ganze 
Steiermark ausgedehnt werden. Dies ist 
deshalb besonders wichtig, weil der Be-
stand von Kiebitzen in den letzten Jah-
ren um 50% zurückgegangen ist.

Der Stand der Berg- und Natur-
wacht stieß auch beim ORF auf Inter-
esse. Artenschutz ist ein ganz wichti-
ger Teil des Naturschutzes. 

Keiner von uns will in einer Welt le-
ben, in der es keine blühenden Wiesen, 
keine Schmetterlinge, keine Bienen und 
keine Singvögel mehr gibt, also leisten 
auch Sie Ihren Beitrag - in Ihrem Garten, 
auf Ihrem Balkon, auf Ihrem Feld. 

Verzichten Sie auf Unkrautvernichter, 
auf Gifte aller Art und pflanzen Sie in-
sektenfreundliche Blumen und Sträu-
cher, dann hat die Natur noch eine 
Chance.
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BIOTOPARBEIT IM NSG 78 –  
GEMEINSAM FÜR DIE ARTEN-
VIELFALT
Die Stmk. Berg –und Naturwacht, Ein-
satzstelle Lieboch, betreut seit Jahr-
zehnten zahlreiche Biotope, zu de-
nen auch das NSG 78, Feuchtbiotop  
Doblwiesen, gehört. Nach Abblühen der 
Blumen wird die Wiese bei geeigneter 
Witterung ab Mitte Juni das erste Mal 
gemäht, der Schnitt ein paar Tage liegen 
gelassen, danach mit Heurechen und 

-gabeln zu Haufen zusammengerochen 
und auf Planen gehoben. Diese werden 
dann mit Gurten aus der Wiese auf den 
Weg gezogen um später abtranspor-
tiert zu werden. Bei dieser schweißtrei-
benden, aber authentischen Arbeit zum 
Erhalt unserer Artenvielfalt gab es auch 
heuer eine ortseinsatzstellenübergrei-
fende Unterstützung der Einsatzstelle 
Kalsdorf mit Martin Winter und ande-
ren fleissigen freiwilligen MitarbeiterIn-
nen. Jedes Jahr arbeiten auch immer ei-
nige BewohnerInnen der Asylunterkunft 
mit, wobei wir uns vor allem auch bei 
Dr.in Barbara Plavčak und ihrem Team 
für Ihre Unterstützung bedanken.

STEIERMÄRKISCHE
BERG- UND NATURWACHT
KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS

ORTSEINSATZSTELLE LIEBOCH

WAHL DER NEUEN  
LANDESLEITUNG
Im Mai dieses Jahres wurden der neue 
Landesleiter, Raphael Narrath aus 
Leibnitz, sowie der neue Landesvor-
stand der Stmk. Berg- und Naturwacht 
gewählt. Wir freuen uns, bekannt zu ge-
ben, dass auch ein Mitglied unserer Ein-
satzstelle, Konrad Guggi, in den Vor-
stand als Landesschriftführer, der vor 
allem für die zukünftige Jugendarbeit 
zuständig ist, gewählt wurde und wün-
schen ihm für diese spannende und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit viel Erfolg.

KURZINFO ÜBER  
EICHENNETZWANZEN
Milliarden der knapp 3 mm großen, aus 
Nordamerika eingeschleppten Eichen-
netzwanzen überschwemmen diesen 
Sommer die Steiermark. Diese extrem 
invasive Art, die an den Blättern unserer 
Stieleichen saugt, bis sich diese bräun-
lich verfärben, probiert zwischendurch 
auch mal, ob es an uns was zu saugen 
gibt, was kurz ein wenig schmerzhaft 
werden kann. Befallene Eichen ster-
ben zwar nicht, aber die Schäden an 
den Blättern führen zu einer deutlich 
verringerten Photosynthese-Leistung 
und somit zu vermindertem Wachs-
tum.2019 wurde die Amerikanische Ei-

chennetzwanze (Corythucha arcuata) 
erstmals in Österreich in der Südost-
steiermark entdeckt. Laut Univ.Prof. 
Gernot Kunz ist „…der Einsatz von In-
sektiziden … strengstens zu vermei-
den, da diese unspezifisch wirken und 
durch den Wind vertragen werden.“ Der 
Biologe meint, dass man auf natürli-
che Feinde setzen sollte, deren geziel-
ter Einsatz es näher zu erforschen gilt. 
(Für mehr Infos: Invasion: Die Amerika-
nische Eichennetzwanze macht sich in 
der Steiermark breit - Universität Graz 
(uni-graz.at)
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ÖKB
Österreichischer Kameradschaftsbund
LV Steiermark, Ortsverband Dobl
Tel. 0664/191 79 19, okb-dobl@gmx.at

FRAUENBEAUFTRAGTE - VERSAMMLUNG D. BZ. 
GRAZ -SÜD 
Im Juni wurde eine B2. Frauenversammlung am Hauslhof ab-
gehalten.
Die Versammlungen finden jährlich ca. 4mal statt.
Die Damen besprechen untereinander neue Interessen z. B. 
Kultur und Tracht und vieles mehr.
Unsere Beauftragte Gerti Perstling brachte einen Vorschlag 
(Antrag) ein; dass ein Kochbuch von allen Ortsverbänden des 
B2. Graz-Süd erarbeitet beziehungsweise auferlegt wird.
Dieser Vorschlag ist in Vorbereitung.
Die Versammlung nahm einen sehr guten Verlauf.
Ein herzliches Danke an unsere Bz. Obm. Stellvertreterin sowie 
Frauenreferentin Brigitte Zöhrer, an unsere Frauenbeauftrag-
te Gerti Perstling und an alle teilnehmenden Frauen unserer 
Ortsverbände.

WIR GRATULIEREN
Zu folgenden Geburtstagen dürfen wir gratulieren
•	 Kamerad Erwin Fuchs zum 70. Geburtstag
•	 Kamerad Franz Wurz zum 70. Geburtstag
•	 Kamerad Josef Kaier zum 70. Geburtstag
•	 Kamerad Siegfried Bohinz zum 80 Geburtstag
Den Jubilaren ein herzliches Danke und nochmals alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen.

DANKESFEIER
Am 29. Juni fand 
eine Dankesfei-
er in unserem 
Vereinslokal am 
Hausl-Hof statt.

B ü r g e r m e i s -
terin Waltraud 
Walch, die Eh-
renobmänner, die 
Ehrenmitglieder, 
Vorstand und Aus-
schussmitglieder 
mit Gattin sowie 
alle Kameradin-
nen u. Kameraden 
und Personen, die 
das ganze Jahr mitarbeiten und mithelfen (Futterkammer-
dienste, Ostermarkt, Weihnachtsmarkt, Totengedenken u. v. 
mehr), sie waren herzlich eingeladen.

Schön, dass sie der Einladung gefolgt sind und wir gemein-
samen, einen gemütlichen Nachmittag verbringen durften.

Ein herzliches Danke an unsere Gemeinde mit Frau Bgm. 
Waltraud Walch sowie an alle Anwesenden.

Ein großes Danke an die tolle Küche an unseren Kamera-
den Erwin Fuchs und seinen Servicepersonen Thomas mit 
Gattin sowie an unseren Hausherrn Protektor Alois Fötsch.

FRÜHSCHOPPEN
Ein herzliches Dan-
ke an euch, werte 
Kameradinnen und 
Kameraden für die 
Frühschoppenbesu-
che in Lieboch und 
Premstätten.

EHRENOBMANN - GEBURTSTAG
Im August feierte unser Ehrenobmann Karl Platzer seinen 
85. Geburtstag.

Der Österrichische Kameradschaftsbund - Ortsverband 
Dobl gratulierte herzlich und bedankte sich beim Jubilar für 
seine stets verantwortungsvolle und fürsorgliche Tätigkeit als 
Obmann (32 Jahre) sowie für viel Aufbau und Mitgliederzu-
wachs in unserem Ortsverband.

Wir wünschen unserem Ehrenobmann Karl Platzer alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen sowie noch viele schö-
ne u. zufriedene Jahre im Kreise seiner lieben Familie und in 
unseren Ortsverband.
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STANDESBEWEGUNGEN…

70. GEBURTSTAG
Fuchs Erwin, Muttendorfberg  
Steyer Gerhard, Weinzettl 
Herzog Gudrun, Steindorf 
Pöschl Franz, Flurweg 
Kurz Franz, Weinzettlberg 
Kaier Josef, Petzendorf 
Milosavljevic Slobodan, Kapellenst. 

75. GEBURTSTAG
Prassl Fortmüller Maria, Dietersdorf
Haberl Josef, Oberdorfweg
Hütter Theresia, Petzendorf
Pirowitsch Johann, Dietersdorf 
Wade Gertrude, Dietersdorf
Poier Roswitha, Schulweg 
Leissner Maria, Unterberg

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG
Gartler Franz, Steindorf
Zimmermann Franz, Dietersdorf 
Herz Karl, Dietersdorf
Auinger Anton, Hartstraße 

80. GEBURTSTAG
Strimitzer Rosa, Schulweg 
Hollergschwandtner Anna, Weinzettl
Stradner Anna, Kainachstraße
Scherk Ernst, Muttendorfberg 
Maier Mathilde, Petzendorf 
Neger Johanna, Pöls
Dr. Heckel Christine, Muttendorfberg

85. GEBURTSTAG
Odier-Kaltenböck Gertraud, Schulweg
Stoffel Gisela, Dietersdorf  

Ing. Sigmund Harald, Weinzettl
Hirschmugl Berta, Schulweg 
Plöb Maria, Dietersdorf
Platzer Karl, Muttendorf
Klapsch Adolfine, Zwaring
Schweighofer Josef, Weinzettl

90. GEBURTSTAG
Rouschal Renate, Fading

95. GEBURTSTAG 
Huber Erika, Schulweg  

Dr. med. univ. Tanja Petric & Ing. Reinhard 
Schimpel MBA aus Fading.

VERMÄHLUNG

HOCHZEITEN
SILBERNE  HOCHZEIT 
Schweighofer Bettina und Wolfgang, Schröttenweg� 12.06.
Eder Karin und Manfred, Kapellenstraße� 07.08. 
Eibinger Bianka und Erich, Gotschenweg� 14.08. 
Bujic Jagoda und Gojko, Fadinger Straße� 18.08. 
Kurz Marianne und Ing. Josef, Dobl-Dorf� 21.08. 

GOLDENE  HOCHZEIT
Trummer Theresia und Josef, Steindorf� 01.06.

DIAMANTENE HOCHZEIT
Koisek Margareta und Adolf, Bachstraße� 04.07. 
Eck Waltraud und Rudolf, Dobl-Dorf� 14.08. 
Potetz Emma und Walther, Dietersdorf� 22.08. 

EISERNE HOCHZEIT 
Mitteregger Theresia und Albert, Dietersdorf� 25.07. 

STERBEFÄLLE

Niggas Ana, Muttendorf	 Jg.  1953
Gusel Theresia, Schulweg	 Jg. 1929
Gössel Gertrude, Schulweg	 Jg. 1934
Haller Herta, Unterberg	 Jg. 1940
Krcelic Nevenka, Schulweg	 Jg. 1957
Bauer-Stangl Maria, Steindorf 	 Jg. 1937
Freisinger Johann, Petzendorf	 Jg. 1963
Milwisch Martin, Lamberg � Jg. 1958
Pucher Karl, Schulweg � Jg. 1940

GEBURTEN
Hütter Laura, Kapellenstraße	 18.05.

Glanz Lisa, Dobl 	 19.05.  

Lecker Charlotte, Oberdorfweg	 04.07.

Ortner Eneas Alejandro Benedikt, Feldstraße	 26.07. 

Wallner Lion, Zwaring	 23.07.

Hörzer Sophia Antonia, Hinterdorfweg	 06.08.
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Prassl Fortmüller Maria, 
Dietersdorf 

Wade Gertrude, Dietersdorf 

Hollergschwandtner Anna, 
Weinzettl 

Gartler Franz, Steindorf Leissner Maria, Unterberg 

Stradner Anna, Kainach-
straße 

Haberl Josef, Oberdorfweg 

Neger Johanna, Pöls 

Hütter Theresia, Petzendorf 

Herz Karl, Dietersdorf 

Dr. Heckel Christine, Mutten-
dorfberg 

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM GEBURTSTAG!

75 75 75 75

75 75 75

80 80 80 80

Schweighofer Josef, Wein-
zettl 

Ing. Sigmund Harald, Wein-
zettl 

Plöb Maria, Dietersdorf 

Rouschal Renate, Fading 

85

85

85 85 85

90

Klapsch Adolfine, Zwaring Platzer Karl, Muttendorf 

64



Familie Heike Hütter und Markus Leist aus Weinzettl freu-
en sich gemeinsam mit ihrem Sohn Lukas über die Geburt 
der kleinen Laura.

Die Eltern Julissa Parajon und Benedikt Ortner aus Wein-
zettl freuen sich über die Geburt ihres Sohnes Eneas.

Die Freude über die Geburt der kleinen Charlotte ist bei 
ihrer Schwester Laura und den Eltern Stefanie und Harald 
Lecker aus Muttendorf riesengroß.

WIR FREUEN UNS MIT DEN ELTERN ÜBER 
UNSERE JÜNGSTEN MITBÜRGER/INNEN

WIR WÜNSCHEN ALLES GUTE ZUR...

Dr. med. univ. Tanja Petric & Ing. Rein-
hard Schimpel MBA mit Lorena Floren-
tina & Letizia Maria aus Fading.

VERMÄHLUNG

65



 

SAMMELTERMINE
BITTE BEACHTEN SIE AUCH DEN JAHRESKALENDER!

BIOABFALL
10.09., 17.09., 24.09. 
08.10., 22.10.
05.11., 19.11. 
03.12., 17.12.,  31.12.  

KUNSTSTOFFVERPACKUNG
17.09. 
29.10. 
10.12.  
 

ALTPAPIER
Dobl: 
07.10., 18.11., 30.12.         
Zwaring:  
08.10., 19.11., 31.12.        

RESTMÜLL UND 
WINDELTONNE
11.09. 
09.10. 
06.11. 

04.12.   

  
 
    

 

Praktisch und individuell werden Sie 
durch die neue Dobl-Zwaring  
CITIES App auch über die Abfuhr- und 
Sammeltermine informiert 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM UNTERES KAINACHTAL
Altstoffsammelzentrum, Fa. Saubermacher Industriestraße 16, 8502 Lannach 

ÖFFNUNGSZEITEN:	 Mittwoch und Samstag: 	 08.00	 bis	 13.00 Uhr
	 Donnerstag und Freitag:	 14.00	 bis	 19.00 Uhr

GEBURTENGRATULATION 
MIT GROSSER FREUDE FÖRDERN WIR UNSERE FAMILIEN IN 
DOBL-ZWARING.

Als Bürgermeisterin ist es mir ein großes Anliegen die Familien in unserer 
Gemeinde zu fördern. 

Die Familienförderung bei Geburt eines Kindes besteht aus einer Kindersicher-
heitsbox, die folgende praktische Gegenstände enthält: 
Rauchmelder, Eckenschutz, Schrank- und Schubladensicherung, Steck
dosenkappe, Türstopper, Fenster- und Balkontürsicherung, LED-Nachtlicht, 
Badethermometer sowie Badewannenmatte.

Zusätzlich erhalten die Jungfamilien Dobl-Zwaring Einkaufsgutscheine in Höhe von € 130,–, die in zahlreichen 
regionalen Betrieben eingelöst werden können. 

Den Antrag zur Förderung finden Sie auf unserer Homepage 
www.dobl-zwaring.gv.at unter „Bürgerservice" – „Förderungen der Gemeinde".

Ihre Bgm. Waltraud Walch 
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Dr. Martin Pötsch (prakt. Arzt)
Montag - Donnerstag:
9.00 – 12.00, 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 03136/544 89

Prim. Priv. Doz. Dr. Michael 
Schenk, MAS (Facharzt für Frauen
heilkunde und Geburtshilfe) 
Mo - Fr: 8.00 - 13.00 Uhr 
Mo - Do zusätzlich: 15.00 - 19.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel.: 03136/55 111 

ORDINATIONSZEITEN

STANDORTE DEFIBRILLATOREN  
im Notfall für die Erstversorgung finden Sie an folgenden Standorten: 
• 	 Volksschule Dobl, Stiegenaufgang neben Mehrzweckhalle, Schulweg 2 
• 	 Sporthaus Dobl, Zugang rechts, Muttendorfer Straße 23 
• 	 Rüsthaus FF Zwaring-Pöls, Zwaring 85

SPRECHSTUNDEN ZUM THEMA  
GESUNDHEITSFÖRDERUNG UND 
PFLEGEBERATUNG
Jeden Dienstag von 9-10 Uhr
Im Büro der Community Nurses,
Unterberg 35, 8143 Dobl
!!Oder nach telefonischer 
Terminvereinbarung!!
Tel.: 0699/192 143 97

VERTRAGSÄRZTE FÜR 
TOTENBESCHAU 
In der Marktgemeinde Dobl-Zwaring 
sind nachstehend genannte Ärzte zur 
Totenbeschau berechtigt:

Dr. Martin Pötsch		
Unterberg 49, 8143 Dobl-Zwaring	
Tel.: 03136/544 89

Dr. Sylvia Orasch		
Bäckweg 12, 8141 Premstätten,  
Tel.: 03136/522 24

Dr. Andreas Reymann		
St. Josef 200, 8503  St. Josef		
03136/811 34

Dr. Thomas Kleewein	  
Tobelbader Straße 180,  
8144 Haselsdorf-Tobelbad		
Tel.: 03136/53 937	

Dr. Trivun Djumic (Zahnarzt) 
Unterberg 42, 8143 Dobl-Zwaring 
Vitalzentrum, 2. Stock
Tel.: 03136/55 113        Alle Kassen!
Montag	 12.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 8.00 – 12.00 
	 und 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch	 12.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr
Freitag	 8.00 – 12.00 Uhr

Dr. med. univ. Daniel ULRICH 
Facharzt für Innere Medizin
Vitalzentrum-Unterberg 42
Tel.: 0677/64024589
Mo. bis Do.	 8.00 – 11.30 Uhr
Freitag	 15.00 – 18.00 Uhr

Dr. Michael Böhme 
FA für Orthopädie und Traumatologie
Vitalzentrum-Unterberg 42
Terminvereinbarung unter  
0677 / 616 100 05 oder online unter 
www.orthoboehme.at

Dr. Ulrike-Brigitte Nowak-Hölzer
(Fachärztin für Augenheilkunde  
u. Optometrie)
8143 Dobl-Zwaring,  
Unterberg 42 (Vitalzentrum)
Montag: 08:00–12:00, 12:30–15:00
Dienstag: 09:00–13:00
Mittwoch: 13:00–17:00
Donnerstag: 09:00–14:00
Freitag: 12:00–16:00
Tel.  03136/53473

HEBAMMENORDINATION
Hebamme Nicole Stessl  
8143 Dobl-Zwaring, Unterberg 42, 
Vitalzentrum, 1.Stock 
Termin nach telefonischer Verein-
barung und unter www.bauchmitherz.
at Tel.: 0664/8596884

TIERÄRZTIN
Dr. Monika Brandstetter
Mag. Sophie Hofmann-Wellenhof
Mo. bis Fr. 8.00 - 19.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 11.00 Uhr 
Nur nach Vereinbarung! 
Notfall: �0.00 bis 24.00 Uhr  

nach tel. Voranmeldung
Tel.: 03136/54 300

SENECURA  
PFLEGEZENTRUM DOBL 
Gerne stehen wir für alle Fragen 
rund um den Umzug ins Pflege
zentrum zur Verfügung. 
Schulweg 6
8143 Dobl-Zwaring 
Tel.: 3136/909 13 
E-Mail:  dobl@senecura.at 

SOZIALMEDIZINSCHER PFLE-
GEDIENST STEIEMARK (SMP) 
Hauskrankenpflege, 
Pflegeassistenz, Heimhilfe und 
Alltagsbegleitung, Vermittlung 
und Organisation von 24 Stunden-
Personenbetreuung. 
Stützpunkt Dobl (Kaiserwald), 
Marktplatz 3, 8143 Dobl-Zwaring 
Tel.: 03136/52340 oder per E-Mail 
dobl@smp-stmk.at 
Alle weiterführenden Informa
tionen finden Sie auch auf unserer  
Homepage www.smp-stmk.at 

Wenn Sie wochentags ab 18.00 Uhr oder an Wochenenden und Feiertagen medizinische Hilfe benötigen, 
rufen Sie bitte die nachfolgende zentrale Telefonnummer des Gesundheitstelefons an. 
Dabei klärt medizinisch geschultes Personal die Dringlichkeit Ihrer Anfrage ab und veranlasst die weitere Ver-
sorgung vom Arztbesuch bis zur Verständigung eines Bereitschaftsarztes, der zu Ihnen nach Hause kommt. 

GESUNDHEITSTELEFON 1450        www.ordinationen.st/Ordinationen

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFTSDIENSTE

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.dobl-zwaring.gv.at/soziales-und-gesundheit/
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Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung ist am Montag, den 18. November 2024

SEPTEMBER
Freitag	 27.09.	 Fermentierkurs mit Anneliese Scherz, 16.00 Uhr, Schlossterrasse, Bibliothek Dobl-Zwaring 
Freitag	 27.09.	 SV Dobl gegen UFC Söding, 19.00 Uhr, Sportplatz Dobl, SV Dobl
Samstag	 28.09.	 Lesung mit Erika Pluhar, Sendersaal, DoZwa
Sonntag	 29.09.	 Nationalratswahl mit Wahlbuffet in Zwaring und Pöls 
		  Erntedank und Pfarrfest, 10.00 Uhr, Mehrzwecksaal, Pfarre Dobl 

OKTOBER
Freitag	 05.10. 	 Lesung August Schmölzer, 19.30 Uhr Sendersaal, DoZwa
Donnerstag	 10.10.	 Vortrag „Schmerzen, Schwindel, Schlafstörungen“, 18.30 Uhr, Sitzungssaal Gemeindeamt, 
		  Gesunde Gemeinde Dobl-Zwaring 
Freitag	 11.10.	 Eröffnung der Erweiterung des Kindergartens in Dobl, 15:00 Uhr
Freitag	 11.10.	 SV Dobl gegen SV Flavia Solva, 19.00 Uhr, Sportplatz Dobl, SV Dobl
Freitag	 11.10.	 Konzert mit Alpkan, 19.30 Uhr Sendersaal, DoZwa
Samstag	 12.10.	� Kinder-Kreativwerkstatt und Ausstellung von Kunsthandwerk 15.00 Uhr, Finissage 18.00 Uhr,               

Sender Dobl, DoZwa - Kultur verbindet
Samstag	 19.10.	 Kinderflohmarkt mit Sturm und Kastanien, 13.00 – 17.00 Uhr, Mehrzweckhalle, EV VS Dobl 
Samstag	 19.10. u. 	 Kleintierausstellung ST8 Graz und Umgebung, Bauhof Diestersdorf, Kleintierzuchtverein 
Sonntag	 20.10. 
Mittwoch	 23.10.	� Vortrag „Schnelle Hilfe bei beginnender Erkältung“ mit Ilonka Bendek, 18.30 Uhr,  

Sitzungssaal Gemeindeamt, Gesunde Gemeinde Dobl-Zwaring  
Freitag	 25.10.	 SV Dobl gegen Bad Schwanberg, 19.00 Uhr, Sportplatz Dobl, SV Dobl
Samstag	 26.10.	 Wandertag in Dobl-Zwaring, Seniorenbund Zwaring-Pöls 
		  Familienwandertag, 13.00 Uhr kleiner Marktplatz Preding, LJ Preding-Zwaring-Pöls 
 
NOVEMBER
Sonntag	 03.11.	 Bibliothekskaffee, 9.30 Uhr Bibliothek, Bibliothek Dobl-Zwaring 
Freitag	 08.11.	 SV Dobl gegen TUS St. Veit am Vogau, 19.00 Uhr, Sportplatz Dobl, SV Dobl
Freitag	 08.11.	 Konzert „Prohibition Stompers“ 19.30 Uhr Mehrzweckhalle, DoZwa
Samstag	 23.11.	 Adventmarkt, 13.00 – 18.00 Uhr, Hauslhof, ÖKB Dobl 
Sonntag 	 24.11	 Adventmarkt, 9.00 – 17.00 Uhr, Hauslhof, ÖKB Dobl 
		  Landtagswahl mit Wahlbuffet in Zwaring und Pöls 
Freitag	 29.11.	 Einstimmung in den Advent, 17.00 Uhr, VS Zwaring-Pöls, EV VS Zwaring-Pöls
Samstag	 30.11.	 Adventmarkt, 16.00 Uhr, ESV Halle Dietersdorf, Frauenbewegung Zwaring-Pöls 

DEZEMBER
Sonntag	 01.12.	� Kneipp Aktiv Club – Anzünden der 1. Adventkranzkerze, 18.00 Uhr, Bildstock bei Fam. Kormann,  

Zwaring, Kneipp Aktiv Club 
Donnerstag	05.12.	 Nikolaus- und Krampusaktion, Pöls bis Dietersdorf, 17.00 Uhr, LJ Preding-Zwaring-Pöls 
		  Nikolaus- und Krampusaktion Dobl, 17.00 Uhr, LJ Dobl 
Freitag	 06.12.	 Seniorenweihnachtsfeier, 14.30 Uhr, Mehrzweckhalle, Mgde. Dobl-Zwaring 
Samstag	 07.12.	 Konzert Trachtenkapelle Dobl, 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle, TK Dobl 
Sonntag	 08.12.	� Kneipp Aktiv Club – Anzünden der 2. Adventkranzkerze, 18.00 Uhr, Bildstock bei Fam. Kormann,  

Zwaring, Kneipp Aktiv Club 
		  Adventzauber mit Krippenfeier, 15.00 Uhr, Ortszentrum Dobl, Frauenbewegung Dobl 
		  Lichterbaum Entzünden, 15.00 Uhr, Kapelle Pöls, Dorfgemeinschaft Pöls 
Sonntag	 15.12.	� Kneipp Aktiv Club – Anzünden der 3. Adventkranzkerze, 18.00 Uhr, Bildstock bei Fam. Kormann,  

Zwaring, Kneipp Aktiv Club 
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VERANSTALTUNGSTERMINE
Mögliche Veranstaltungen entnehmen Sie bitte laufend unserer Website www.dobl-zwaring.gv.at
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